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Entkräftete Tor würfe :

Deutschlands Antwort an Oesterreich .

Keine Einmischung in innerösterreichi
'
che Verhältnisse / Die abgesagte Besprechung Dollsuß-Kabicht / Der Grenzzwischenfall.

Immer wieder Ausflüchte — Die Keimwehr fordert — Die Ursache der Stralosphären -Lsataslrophe.

m . Berlin , 2 . Febr . tDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Regierung Dollfuh hat mit der deutschen
Antwortnote auf ihre Beschwerde kurzen Prozeh gemacht . Wenige
Stunden haben ihr genügt , um die Prüfung vorzunehmen und zu
dem Ergebnis zu kommen , daß die deutsche Antwort „unbefriedigend "

sei . Eine amtlich « Verlautbarung stellt das kurz und bün¬
dig fest und kündigt an , daß die Regierung nunmehr den Weg weiter -
gehen werde , der ihr durch die Verhältnisse aufgezwungen ist.

Die Eile , mit der die Entscheidung herbeigeführt ist. legt den
Verdacht nahe , daß Herr Dollfug schon von vornherein entschlossen
war , unter allen Umständen den Weg nach Genf zu gehen , denn
schließlich hat die deutsche Regierung sehr genau die Wiener Be-
schwerde geprüft und Punkt für Punkt widerlegt . Die deutsch« Ent -
gegnung ist sehr sorgfältig auch in ihren Anlagen ausgearbeitet
worden . Wenn also in Wien nur sachliche Gesichtspunkte ausschlag-
gebend gewesen wären , hätte wenigstens eine eingehende Prüfung
vorgenommen werden müssen . Herr Dollfuß hat das nicht getan.
Er steht seine letzte Rettung in dem Appell an den Völker -
bund und ist darin offenbar auch von anderer Seite bestärkt wor -
den , weil es immerhin Regierungen gibt , die eine solche Ablenkung

?
>anz gern begrüßen würden , um dadurch die öffentliche Aufmerk-
amkeit von der Abrüstung abzulenken.

Formell gibt allerdings trotz der Wiener Juristen die Völker-
bundssatzung keine Handhabe , um den Rat in dieser rein inner -
politischen Angelegenheit mobil zu machen , und politisch ist es
auch einigermaßen zweifelhaft , ob alle Großmächte mit besonderer
Begeisterung an die Möglichkeit einer derartigen Verhandlung in
Genf denken . Nicht nur , weil das eine sehr einseitige Angelegen-
heit werden würde , sondern weil sich daraus Folgerungen ergeben
könnten, die dem Völkerbund sehr unbequem sind . Der Reichskanz -
ler hat in seiner letzten Rede noch einmal deutlich erklärt , dah er
iederzeit bereit sei . die Hand zu einer wirklichen Verstan -
d i g u n g zu reichen . Herr Dollfuß hat auch dieses ehrliche An-
gebot beiseite geworfen , vielleicht beiseite werfen müssen . Es macht
nachgerade den Eindruck, daß er nicht mehr ganz Herr seiner Ent -
scheidungen ist, weil die Dinge ihm über den Kopf gewachsen sind.

Angesichts der Stellungnahme der österreichischen Regierung
hält es die deutsche Regierung für angebracht, die
deutsche Antwort nachstehend bekannt zu geben :

Antwort auf die von dem Herrn österreichischen Gesandten
am 17. ds . Mts . überreichte Note .

Die Note enthält eine einseitige Schilderung gewisser
Vorkommnisse in Oesterreich und verbindet damit den Vorwurf , daß
diese Vorkommnisse auf eine unzulässige, von Deutschland aus
unternommene Einmischung in die innerpolitischen österreichischen
Verhältnisse zurückzuführen seien . Sie spricht von einem Konflikt
zwischen den beiden deutschen Staaten und gibt dem ganzen Fragen -
komplex eine Darstellung , die ihn von vornherein unter einen fal¬

schen Gesichtspunkt rückt. Bevor die deutsche Regierung auf die ein -
zelnen Vorkommnisse eingeht, hält sie es für nötig , diesen falschen
Gesichtspunkt richtigzustellen.

Es handelt sich nicht um einen Konflikt zwischen den beiden
deutschen Staaten als solchen, der unter die von der österreichischen
Regierung geltend gemachten formalen Begriffe des Völkerrechts
fiete,

sondern um die Auseinandersetzung der österreichischen Re -
gierung mit einer historischen Bewegung des ganzen deut -

schen Voltes .
Der Nationalsozialismus , der die Bevölkerung des Reiches mit
elementarer Kraft ergriffen und der die deutsche Bevölkerung
Oesterreichs schon seit langem in seinen Bann gezogen bar , wird
von der österreichischen Regierung mit allen Mitteln der Gewalt in
seiner legalen Entwicklung und freien Entfaltung gehindert . Es ist
selbstverständlich , daß durch die politische Grenze zwischen dem Reich
und Oesterreich das Gefühl völkischer und geistiger Verbundenheit
nicht beseitigt und das Uebergreifen volksbewcgender Ideen nicht
aufgebalten werden kann.

Die österreichische Regierung kann nicht erwarten , daß Deutsch-
land einem Regierungssystem gleichgültig gegenüber steht , das
alles das entrechtet und unterdrückt , was das deutsche Volk mit
neuem Mut und neuer Zuversicht erfüllt . Es ist unvermeidlich , daß
der schwere innerpolitische Konflikt in Oesterreich auch
aus das Verhältnis des Reiches zu Oesterreich seine qesühls -
mäßige Auswirkung hat . Trotzdem hat die deutsche Regie -
rung es aus das peinlichste vermieden , sich in die innerpoliti -
schen Verhiiltnsse Oesterreichs einzumischen . Sie hat wiederholt zum
Ausdruck gebracht , daß ihr jeder Gedanke an gewaltsame Ein -
Mischung öder irgend eine Verletzung vertraglicher Bindungen voll -
kommen fern liegt . Sie kann daher nur ihr lebhaftes Befremden
darüber äußern , daß die österreichische Regierung bei mehrfachen
Anlässen die deutsche Regierung verdächtigt hat , als ob sie dir
Unabhängigkeit Oesterreichs bedrohe .

Bei dieser grundsätzlichen Einstellung der deutschen Regierung
versteht es sich im Gegensatz zu der Darstellung der österreichischen
Regierung ganz von selbst , daß die deutsche Regierung es nur >.e-
grüßen würde , wenn endlich eine Verständigung zwischen der öfter-
reichischen Regierung und der nationalsozialistischen Partei in
Oesterreich herbeigeführt werden könnte . Auch von Seiten n a t i o -
nalsozialistischer Kreise in Deutschland ist niemals
etwas geschehen , was einer solchen Verständigung hätte entgegen-
wirken können . Ferner hat auch , soweit hier bekannt, die national -
sozialistische Partei in Oesterreich selbst niemals ihre Mitarbeit an
der Lösung des innerpolitischen österreichischen Problems abgelehnt .
Die österreichische Regierung weiß, daß die Zusammenkunft, die auf
Grund der Berliner Demarche des Herrn österreichischen Gesandten
vom 1. Januar ds . Js . zwischen Herrn Bundeskanzler Doli fuß
und Herrn Habicht durch Vermittlung der Reichsregierung ver-

Monarchisten-Verbände ausgelöst
* 8ctIin , 2. Jan . Auf Grund einer Anregung des prenßi -

schen Ministerpräsidenten hat sich der R e i ch s m i n i st e r d e s
Innern veranlaßt gesehen , die Landesregierungen zu ersuchen ,
alle monarchistischen Verbände auszulösen und
zu verbieten .

Die Maßnahme hätte sich erübrigt , wenn sich die Verbände der
gebotenen Zurückhaltung befleißigt und auf die Pflege rein ge -
schichtlicher Erinnerung beschränkt hätten . Der Nationalsozialistische
Staat wird die historischen Verdienste großer deutscher Fürsten und
preußischer Könige stets anerkennen . Er kann es aber nicht dulden,
daß sich dunkle Elemente in die monarchistische Bewegung ein«
schleichen und den Versuch machen , sie zu einer Opposition gegen den
Nationalsozialistischen Staat auszubauen . Schon solche Versuche
verstoßen gegen Sinn und Geist des Gesetzes gegen die Neu -
bildung von Parteien , das die Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei als einzige in Deutschland bestehende Partei an-
erkannt hat.
Die Dienststelle von Stephanis ausgehoben.

O Berlin , 2. Fsbr . Das Stahlhelmbundesamt teilt
mit : Gemäß Verfügung der Obersten SA - Führung ist auf Grund der
angeordneten Verschmelzung der SA -Reserve I mit der SA die
Dienststelle des Führers der SA - Reserve I auf -
gehoben worden . Der Stabschef Röhm hat Oberstlandesführer
von Stephan ! seinen Dank und seine Anerkennung für die bis
dahin geleisteten Dienste ausgesprochen und ihn zur Verfügung der
Obersten SA -Führung gestellt . Oberstlandesführer von Stephanl
bat gleichzeitig sein Amt als Bundeshauptmann im Stahl -
Helm BdF . niedergelegt

Gewissensklausel im neuen Impsyeseh.
± Berlin , 2 . Febr . Nie bevorstehende Revision des Impf -

e s e tz e s wird nach dem Vorgang anderer Länder , z. V. England ,
olland , voraussichtlich die sogenannte Gewissenstlausel brin -

gen, durch d .e grundsätzlichenHegnern der Impfung , die Möglichkeit
gegeben wird , unter bestimmten Voraussetzungen die Einstellung
von Zwangsmaßnahmen zur Durchführung der Impfung zu erreichen.
Im Hinblick hierauf hat der R e i ch s m i n i st e r des Innern an-
geordnet , daß in den Regelfällen , also außerhalb der Zeiten beson-
derer Gefährdung des Volkes durch Epidemien , von Maßnahmen zur
zwangsweisen Impfung und von der Einleitung von Strafverfahren
wegen Unterlassung der Impfung einstweilen Abstand ge »
pommen wird .

Preisarbeilen des Iournalistenwellbewerbs :

y>AM Killer in die Mach»
Der Leserwettbewerb .

Wir beginnen im Feuilleton dieser Nummer mit dem Abdruck
der im Deutschen Journalistenwettbewerb „Mit Hitler in die Macht "

vom Preisgericht ausgewählten Arbeiten . Den Vorsitz des Preis -

gerichtes hatte bekanntlich Reichsminister Dr . Go e b b e i s . Der Ab -
druck der fünf preisgekrönten Arbeiten erfolgt ab heute fortlaufend
in beliebiger Reihenfolge ohne Kennzeichnung der erfolgten Prä -
miierung . Die Reihenfolge der Prämiierung (mit dem L, 2, 3., 4.,
5. Preis ) ist nur dem Preisgericht bekannt .

Die deutschen Zeitungsleser sollen nun selb st
darüber urteilen , welche der Arbeiten mit dem 1.,
2 ., 3., 4., S. Preis ausgezeichnet worden ist .

Für die richtige Lösung ist von Dr . Dietrich ein Preis von
1000 Reichsmark ausgesetzt worden . Gehen mehrere richtige Lösun -
gen ein , so wird der Preis in fttnf Preise zu je 200 Reichsmark ge-
teilt . Gehen mehr als fünf richtige Lösungen ein , so werden die fünf
mit einem Preis von 200 Reichsmark bedachten Lösungen unter
Ausschluß des Rechtsweges durch das Preisgericht durch Los be-
stimmt .

Die Einsendungen sind bis zum 15 . Februar zu richten an den

Reichsverband der Deutschen Presse
Berlin W 10 , Tiergartenstraße 10 .

Jeder Einsendung muß die letzte Bezugsquittung
der „Badischen Presse " beigesügt werden . Einsendungen ohne
ordnungsgemäße letzte Bezugsquittung werden nicht berücksichtigt.

Wir bitten die Leser der ..Badischen Presse «, sich recht zahlreich
an dem Wettbewerb zu beteiligen .

Die Echriftleituug .

einbart worden war , im letzten Augenblick nicht etwa von natio -

nalsozialistischer Seite , sondern von der österreichischen Re -

g i e r u n g selbst ohne jeden stichhaltigen Grund abgesagt wor «
den ist.

Daß die deutsche Regierung stets darauf Bedacht genommen hat ,
eine Verschärfung der Lage zu oermeiden, kann die österreichische Re-
gierung z . B . aus der Z u r ü ck h a l t u n g ersehen , mit der von deut-
scher Seite der Zwischenfall Schumacher behandelt wor-
den ist.

Obwohl es sich um die Erschießung eines Reichswehrsoldaten durch
beamtete österreichische Grenzorgane auf deutschem GüebUt han¬
delte , und obwohl die gemeinsame Untersuchung die Alleinschuld
der österreichischen Organe ergab , hat die deutsche Regierung alles

getan , was eine schnelle Beilegung dieses ernsten Zwischenfalle »
ermöglichte . Trotzdem hat die österreichische Regierung es bis -

her unterlassen , die zugesicherte gerichtlich « Sühne herbeizuführen .
Die deutsche Regierung muß daraus besteqen , dtß ihr jetzt endlich
die damals in Aussicht gestellte Mitteilung über die Bestrafung der
Täter zugeht . .

Nach diesen Ausführungen möchte die Neichsregierung auf vi»
einzelnen von der österreichischen Regierung erhobenen Beschwerden
näher eingehen.

I .

Die „Oesterreichische Legion ".
Die deutsche Regierung hat die von der österreichischen Rcg '.e»

rung erneut aufgestellte Behauptung von angeblichen Plänen eines
gewaltsamen Vorgehens der sogenannten Österreichischen Legion
gegen österreichisches Gebiet schon mehrfach als unwahr zurück-
gewiesen . Sie bezieht sich vor allem auf ihre Rote vom 21 . Sept .
v . I ., in der fh die vorgebrachten Beschwerden Punkt für Puiitt
widerlegt hat . Im Lbrigcn ist, wie der österreichischen Regierung
bekannt, das Lager Lechfeld in vollem Umfange geräumt und die
Verteilung der österreichischen Flüchtling« auf einzelne , zum Teil
erheblich von der österreichischen Grenze entfernt liegende Oite ,
durchgeführt worden . Von einer Zusammenziehung an der Grenze
kann daher keine Rede sein .

Die dem Auswärtigen Amt neuerlich ohne Namensnennung —
übermittelten Aus '

agen von österreichischen Staatsangehörigen , die
der sogenannten Oesterreichischen Legion angehört haben sollen ,
tragen deutlich den Stempel der Unglaubwürdigkeit
und haben sich nach dem Ergebnis der von der deutschen Regierung
vorgenomm. nen Untersuchung als völlig unzutreffend herausgestellt.

Betr . näherer Einzelheiten wird auf die Anlage l verwiesen.
II.

Sendung von Propaganda - und Sprengmaterial von Deutschland
nach Oesterreich .

Die deutsche Regierung hat diesen Punkt angesichts der Schwere
der erhobenen Beschuldigung einer besonders eingehenden
Prüfung unterzogen . Vorweg möchte sie auf die strengen Be .
stimmungen über den Verkehr und den Handel mit Sprengstoffen in
Deutschland hinweisen , die es a u s g e t ch l o f f e n erscheinen lassen,
daß Sprengstosssendungen in größerem Umfange aus Deutschland nach
Oesterreich stattgefunden haben können . Dazu kommt , daß die zu«
ständigen deutschen Behörden schon seit längerer Zeit die Grenze in
verschärftem Maße überwachen . Immerhin wäre es bei der Länge
und der schwierigen Linienführung der deutsch- österreichischen Grenze
vielleicht möglich , daß in einzelnen Fällen Schmuggeltrans -
porte der Aufmerksamkeit der deutschen Erenzbeamten — nach der
Darstellung der österreichischen Grenzb ^amten — doch entgangen
wären . Indessen haben die angestellten Ermittlungen keinen An «
Haltspunkt dafür gegeben , daß

"
solche Schmuggelsälle tatsächlich vor -

gekommen find . Völlig ausgeschlossen ist es aber , daß
amtliche oder parteiamtliche deutsche Stellen
irgendwie an einem derartigen Schmuggel beteiligt waren oder ihn
auch nur begünstigt haben .

Im übrigen wird aus Anlage II Bezug genommen .

III .
Hetzkampagne durch die Presse .

Zu der Beschwerde über die angebliche Verhetzungskampagne
der reichsdeutschen Presse gegen die österreichische Regierung muß
bemerkt werden , daß in der Tat in einzelnen Fällen An-
griffe auf die österreichische Regierung erfolgt sind , die jedoch ledig-
lich die Antwort auf eine Unzahl höchst gehässiger Ausfälle der
österreichischen Presse gegen das neue Deutschland darstellten . Letztere
sind leider von den österreichischen Behörden weder gehindert noch
geahndet worden , sondern werden trotz der Proteste der deutschen
Gesandtschast in Wien , in mehr als 2 0 0 Fällen mit offen¬
sichtlicher Unterstützung und aktiver Beteiligung amtlicher öfter «
reichischer Kreise tagtäglich in gesteigertem Maße fortgesetzt .

IV .
Rundsunkpropaganda .

Die Behauptung der österreichischen Regierung , daß im deut «
schen Rundfunk eine Verhetzungskampagne getrieben werde, ist
nicht richtig . Die Vorträge des Rundfunks richten sich an die
reichsdeutschen Hörer und unterrichten diese über die Ent -
wicklung in Oesterreich. Die Bestimmungen der internationalen
Rundfunkverträge werden dabei in jeder Hinsicht eingehalten .

Dagegen hat die deutsche Regierung trotz wiederholter Vor «
stellungen immer wieder feststellen müssen , daß von ö st e r r e i ch i«
scher Seite der Rundfunk zu intensivster Propaganda gegen das
neue Deutschland mißbraucht wird , wobei der amtliche Nachrichten -
dienst selbst vor üblen Verleumdungen nicht zurückschreckt.

V
Kampfring der Deutsch - Oesterreicher im Reich .

Im gleichen Zusammenhang protestiert die österreichische Re «
gierung gegen die Gründung und Förderung des „ Kampfring ».
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der Deutsch - Oe st erreicher " im Reich . Dazu bemerkt die
deutsche Regierung , daß es sich um eine freie Vereinigung
von im Deutschen Reiche lebenden Oesterreichern handelt , die den
Wunsch gehabt haben , sich aus nationalsozialistischer Grundlage zu-
sammenzujchließen . Irgendeine Förderung oder Unterstützung sei -
tens deuischer Behörden ist niemals erfolgt . Andererseits hat die
Tätigkeit des Vereins bisher den deutschen Behörden auch keine»
Anlaß zum Einschreilen gegeben .

VI.
Reise des Erbprinzen zu Waldeck und Pyrmont .

Die Reise des Erbprinzen zu Waldeck und Pyr -
m o n t nach Wien wird von der österreichischen Regierung als Be -
weis einer Konspiration gegen die österreichische Regierung be-
trachtet . Dazu ist folgendes zu sagen :

Legationsrat Erbprinz zu Waldeck und Pyrmont sollte seiner -
zeit mit Wissen und Billigung der österreichischen
Regierung Herrn Habicht nach Wien zu der Zusammenkunft
mit dem Herrn Bundeskanzler begleiten . Nachdem diese dann von
österreichischer Seite überraschend abgesagt worden war , hat sich
Legationsrat Erbprinz zu Waldeck und Pyrmont in amtlichem
Auftrag nach Wien begeben , um sich bei der deutschen Gesandt -
schast über die Lage zu informieren . Bei dieser Gelegenheit hat er
den ihm seit langen Jahren bekannten Herrn Frauenfeld in
dessen Wohnung aufgesucht und dort auch den Grafen A l b e r t i
getroffen . Wie man aus diesem Besuche eine Konspiration gegen
den österreichischen Staat herleiten könnte , erscheint der Reichsre¬
gierung umso weniger verständlich , als Graf Alberti Führer der
niederösterreichischen Heimwehren , also Mitglied einer Regierungs -
parte ! war .

Zusammenfassend kann die deutsche Regierung nur ihr Be -
dauern darüber zum Ausdruck bringen , dag die österreichische Re -
gierung es für angezeigt gehalten hat , schwerwiegende Vorwürfe

S
erheben , obwohl sie deren Unrichtigkeit aus den ihr von der deut -

en Regierung bereits bei früherer Gelegenheit gemachten Mittei -
langen ohne weiteres hätte ersehen können . Das Vorgehen der
österreichischen Regierung hat die deutsche Regierung umso mehr
befremdet , als die österreichische Regierung , ohne das Ergebnis der
deutschen Untersuchung abzuwarten , gleichzeitig mit ihrem Schritte
in Berlin andere Regierungen mit der Angelegenheit befasst hat .

Wenn die österreichisch« Regierung darüber hinaus erklärt , sie
müsse ernstlich in Erwägung ziehen , sich an den Völkerbund zu
wenden , so muh ihr die Verantwortung für einen solchen Schritt
überlassen bleiben . Die deutsche Regierung ist jedenfalls nicht der
Ansicht , daß das vorliegenÄe Problem , das seine Wurzeln letzten
Endes in einem rein innerpolitischen Konflikt In Oester -
reich hat , der internationalen Behandlung zugänglich wäre und auf
diesem Wege gelöst werden könnte .

Berlin , den 31 . Januar 1934.
Di « der Antwort beigefügten Anlagen erhärten noch im Ein -

zelnen die deutschen Darlegungen .

Vor einer inlernalionalenAktion ?
Neue Forderungen der Tiroler Keimwehr .

DNB. Wien , 2. Febr . Nach einer halbamtlichen Mitteilung
wird ein außerordentlicher Mini st errat bereits in
allernächster Zeit zusammentreten , um den endgültigen Beschluß über
die internationale Aktion Oesterreichs gegen
Deutschland zu fassen. Man erwartet , daß die Sitzung noch vor
der Abreise des Bundeskanzlers Dollfuß nach Budapest am 7. Fe -
bruar stattfinden wird . Die allgemein als unmittelbar bevorstehend
angesehene Anrufung des Völkerbundes durch die Regie -
rung wird von der Presse bereits als eine feststehende Tatsache hin¬
gestellt .

Nach einer Mitteilung der halbamtlichen ,.Polizeikorresponde,iz "
sind am Freitag nachmittag aus allen Bezirken Mens mehrere
Tausend Heimatschutzler zur Verstärkung der bereits früher

aufgebotenen Schutzkorpsbrigade ausgerückt . Gegen Mittag wurden
von den Heimwehrabteilungen zwei neue Kasernen in der inneren
Stadt bezogen .

Nach Graz er Meldungen ist auch dort eine Verstärkung der
aufgebotenen Wehrverbände erfolgt . Es besteht daher der Eindruck ,
dah die in Tirol von den Heimwehren eingeleitete Strasexpeoition
jetzt mit großer Beschleunigung auch auf die anderen Bundesländer
ausgedehnt wird .

Das Vorgehen der Tiroler Heimwehren gegen die National -
sozialisten gewinnt immer mehr den Charakter auch eines innen «

Solitischen
Vorgehens da die Tiroler Heimwehren jetzt über die

orderung auf rücksichtslose Bekämpfung des Nationalsozialismus
hinaus auch die Selbstauflösung der Christlichsozia -
len Partei , den Rücktritt sämtlicher Christlich -
sozialen von den öffentlichen Stellen und sofortige
Auflösung der Sozialdemokratischen Partei gefor -
dert haben .

Durch Pflegerin vergiftet.
Sensationelle Aufklärung eines Todesfalls / ArfeniKvergiflnng festgestellt.

DNB Köttingen , 2. Febr . Die Kriminalbehörden stehen vor der
sensationellen Aufklärung eines Todesfalles . Vor einigen Jahren
starb in Hörde die Offizierswitwe Frau von Berkefeld ,
eine in der Gegend bekannte und geachtete Frau . Ihre Pflegerin ,
eine Frau Groß köpf , machte alsbald gegen die Erben der Ver -
storbenen Ansprüche geltend ; sie legte einen Darlehensvertrag mit
Frau von Berkefeld vor , nach dem sie der Offizierswitwe angeblich
3000 Mark geliehen haben wollte , die sie nun zurückverlangte . Da die
Erben Einspruch erhoben , kam es zu einer Zivilklage vor dem
hiesigen Landgericht . Im Laufe des Prozesses wurde die überraschende
Feststellung gemacht , daß die U n t e r s ch r i f t der Frau von Berke 'eld
gefälscht war . Die Staatsanwaltschaft erhielt von dem Vorfall
Kenntnis und ordnete die Ausgrabung der Leiche an . Der
Sektionsbefund war überraschend . Die Leiche enthielt eine
solche Menge Arsenik , daß man damit eine ganze Familie
hätte umbringen können . Inzwischen wurde auch ermittelt , daß die
Eroßlops sich tatsächlich Arsenik verschafft hatte und durchaus nicht
die makellose Frau war , für die man sie überall hielt . Sie ist wegen
Betrugs vorbestraft . Frau Eroßkopf wurde festgenommen und
ins Eöttinger Untersuchungsgefängnis gebracht .

Die Familientragödie in Triberg.
Triberg , 2 . Febr . Das Kind des prakt . Arztes Dr . Wagner

ist am frühen Nachmittag an den Folgen der Morphiumeinspritzung

AuszeichnungenserSlralosphärenslieger
Moskau , 2 . Febr . Die von der Ossaviachim eingesetzte Kom -

Mission zur Untersuchung der Katastrophe des s o w j e t r u s s i -
schen Stratosphärenballons stellte fest , daß die Notizender Fahrtteilnehmer und die Aufzeichnungen des Barometers bei
dem Sturz der Gondel unversehrt oeblieben waren . Es konnte
daher einwandfrei festgestellt werden , daß der Ballon am 30. Jan .
um 12 .33 Uhr (Moskauer Zeit ) die bisher unerreichte
Höhe von 2 2 000 Metern erreicht hatte . Der Ballon blieb
12 Minuten in dieser Höhe und sank dann stetig bis etwa IS Uhr .Um 16.21 Uhr setzte der Barograph aus . Die Uhr des Teilneh -
mers Wassenko blieb um 1(3,23 Uhr stehen , so daß man annimmt ,daß sich die Katastrophe zu diesem Zeitpunkt ereignet hat .

Als Ursache der Katastrophe nimmt man den zu schnellen
Abstieg des Ballons an , wodurch sich die Gondel von der
Ballonhülle gelöst haben muß . Die Aufzeichnungen der Fahrtteil -
nehmer zeigen an . daß die Besatzung bis 10 .10 Uhr in bester Stim -
mung war und keinerlei Befürchtungen hegte . Man hofft , daß die
in der Gondel vorgefundenen Apparate noch eine große Wissenschaft-
liche Ausbeute ergeben werden .

Die drei Insassen des verunglückten Ballons wurden am Frei -
rag in einem Ehrengrab an der Kremlmauer am Roten
Platz feierlich beigesetzt .

Die Bulgaren nach Berlin überführt .
Berlin , 2. Febr . Die bisher in

tenen Bulgaren Dimitroff , Popo
Berlin übergeführt worden .

Leipzig in Schutzhaft gehal -
fI und T a n e s f sind nach

Flugverkehr iiber Siidallanlik.
w. Berlin , 2 . Febr . (Drahtmeldung unsere , Berliner Schritt »

leitung .) Am Samstag wird die deutsche Lufthansa ihren neuen
Flugverkehr nach Südamerika eröffnen . In den letzten
Monaten haben zahlreiche Probeflüge über den Südatlantik Hinweg
mit Flugzeugen vom Typ des Dornierwals stattgesunden , die
einen ausgezeichneten Verlauf genommen haben . Die Route »er-
läuft über die deutsche schwimmende Flugzeugstation „W e st f a l « u"

hinweg nach Natal in Brasilien . Die Post wird in Stuttgart
gesammelt , von hier aus wird sie durch ein Heinkel -Flugzeug nach
Sevilla gebracht . In Sevilla erfolgt die Umladung in eine ZU . 32«
Maschine nach Las Palmas . Von Las Palmas bringt ein Flugboot
die Post nach Bathurs . In Südamerika wird die Ladung wieder auf
bereitstehende Flugzeuge übernommen und ihrem Bestimmungsort
zugeführt .

Die Strecke wird zunächst dreimal im Monat beflogen .
Später schaltet sich das Zeppelinluftschiff ein , das auch Pas -
sagiere befördert . Die Lufthansa trägt sich mit dem Plan , allmählich
die Abstände zwischen zwei Flügen zu verkürzen . Sie hat inzwischen
einen zweiten Dampfer , das Rotorschiff ^.Schwarzenfels " an -
gekauft , das aber zunächst nur die „Westfalen " ablösen soll , weil
diese schon viele Monate im Südatlantik herumschwimmt und über ?
holungsbedürstig ist.

g e st o r b e n . Die beiden Eltern liegen nach wie vor in Lebens »
gefahr . Die Rettung der Frau Dr . Wagner wird durch Sauerstoff «
zufuhr versucht .

17« Jahre Zuchthaus und 20 Fahre Gefängnis
im Hamburger Sprengstoffprozetz .

§ Hamburg , 2. Febr . In dem großen Hamburger Sprengstoff -
prozeß , der das Hanseatische Sondergericht fast zwei Wochen lang
beschäftigt hat . wurde am Freitag das Urteil gefällt . Von den31 Angeklagten wurden zwei freigesprochen . Gegen einen
Angeklagten wurde das Verfahren abgetrennt , die übrigen 28 An -
geklagten wurden zum Teil unter Einbeziehung früherer rechtskräf -
tlg erkannter Strafen zu insgesamt 176 Jahren Zucht -
haus und 20 Jahren Gefängnis verurteilt . Die Haupt -
angeklagten erhielten Zuchthausstrafen von zehn bis fünfzehn
Jahren .
Der Unteroffizier der beschossenen Skimannschaft

wird geehrt .
DNB . Berlin , 2. Febr . Der Chef der Heeresleitung hat dem

Unteroffizier Gentner des 21. (Bayer .) Infanterieregi¬ments , den Führer der seinerzeit bei Reit im Winkel von öster -
reichischer Seit . e beschossenen Skimannschaft , für
sein bei dem Vorfall bewiesenes umsichtiges Verhalten seine An -
erkennung ausgesprochen und ihn zum überzähligen Feldwebelernannt .

Tages -Anzeiger.
lNiibereS siebe im In «ratenteil . i

Samstag , den Z. Februar .
StaatStheater :

..Der Waffenschmied von Worms ' . 20—22.80 Ubr .
(J o l o I i c « tn : Internationale Ringlämvse . 20.30 Ubr .
Lickts » ieltbeater :

Bad . Lichtiviele — Äonzcrtbaus : Hetdelchulmeister Uwe Varste » .
17 un >d 2l).80 Üb «.
Re »oc« z-Liw «sviele : Das Lied vom ßHücf . 4, 6 .15 . 8 .80 Ubr .Palast - Lichtspiele : Meine Livinu lüaen nicht . 4 , H.15 . 8 .80 Ubr .i^ loria -Palast : Die « onnc gebt aus . 4 . 6 .15. K.30 Ubr .Schaubura : Ocimat am Rhein . 4 , « .15 . 8 .:'0 Ubr .Nammer - ^ ichtivicle: Der Dämon ZiuKlnnös IRalvutin ) . S . S . 7. 8.45 u .Ätlanttl -Lichtlvite : Gr » tz und Kui> Veronika .

Vereins - Veran st altu » « en :
Üarlsr . Turnverein 1846 und >> C . Phönix : Maskenball in der ftcft #
balle . So Ubr . . _Berrand der weibl Angestellten : Kostümfest in der „ Eintracht "
20 .80 Ubr .
InujfflmU Brauuagel : ftolchtngstrewen im . JfafKt Noivack ". 21 bis
8 Ubr .

Stiftigt Veranstaltungen :
Kaffee -Kabarett Roland : Grvher stalchinssball .« atlee Vaterland : Maskenball .
Kaffee Museum : Unteres üaffec und roter Saal Maskenball
Kasfee Odeon : Rbeinijcher Kaichinastrubel .
Wiener S »f : Tan ?.Darmftädter Hof : strüblinoöfest .

!tadtgarten -ReIt »nra « t : T a n/mnterbaltuna
>bn '- ckivariwaldstub « lam Babnbos »: Kaovenobend .

Moninger : Kauoenabeiid .
Silberner Anker : Kavveuabend .vwenracheu : Kapveuabend .

Ingvstiner : Grober Kavpenabeud .8 Kronen : Kavvcnabend .
Hoben .ollern : Kavvenabenld .

Die Preisarbeilen des Ionrnalijlenwellbewerbs
„Mit Killer in Sie Macht" .

Wir veröffentlichen heute den ersten Artikel der im Deutschen Journalistenwettbewerb „Mit Hitler in dieMacht " vom Preisgericht ausgewählten Arbeiten . Der Abdruck erfolgt in beliebiger Reihenfolge ohne Kennzeich -
nung der erfolgten Prämiierung . Die Zeitungsleser sollen selbst darüber urteilen , welche der Arbeiten mit .dem 1., 2., 8., 4„ 5. Preis ausgezeichnet worden ist . Die Einsendungen find unter Beifügung der Februar - Bezugs -

'
amttung der „Badifchen Presse " bis zum 15. Februar an den Reichsverband der Deutschen Presse , Berlin w 10,Tiergartenstratze 10 . zu richten . Für die richtige Lösung ist von Dr . Dietrich ein Preis von tausend Mark aus -
gesetzt , der bei Eingang mehrerer richtiger Lösungen in fünf Preise zu je 200 Mark geteilt wird .

Arbeit A

15 Fanget an !"
Ein langgestreckter , araudüsterer Hof : ein Hos wie unzähligeandere auch . Und doch ist dieser Hof ein besonderer Hos : denn

er kann erzählen von bitterem Leid , von Elend und Sorge und
von tausendfältigen Enttäuschungen . Er ist darum ein beson -
derer Hof , weil er nur betreten wurde mit tiefem Haß und
wieder verlassen wurde mit Bitterkeit . Er kann erzählen , dieser
Hof , von Stunden der Zwietracht der Brüder eines Volkes ,seine hohen Häuserwände hallten wieder von den gellenden
Schreien verhetzter Menschen , vom Wimmern und Stöhnen der
Niedergeschlagenen , die politischer Rache zum Opfer fielen .

Viele Höfe gleichen in Deutschland diesem Hof .
Und doch ist wiederum gerade dieser Hof ein besonderer

Hof , dieser Hos des Frankfurter Arbeitsamtes . Denn er war
ausersehen , neues Leben , neue Hoffnung hinauszutragen in ein
verzweifeltes Volk . Und dieser kleine unscheinbare Hof im
Herzen der alten freien Reichsstadt am Main wird dereinst ein -
gehen in die Geschichte eines neuen Reiches , wird Zeuge sein
eines neuen Geistes .

Sein Geburtstag ist der 28. September 1ö33.
In diesem Hos , eingeengt zwischen hohen Häuserwänden ,wurde der neue deutsche Arbeitsmensch geboren , der freie Ar -

beiter der Faust . Und in ihm wurde geboren der Glaube des
deutschen Arbeiters an den Führer .

Das aber geschah so . . .
An jenem Morgen des 28. September 1838 betraten , gegen7 Uhr morgens , siebenhundert deutsche Menschen zum letztenMale nach langen Jahreu der Rot diesen Hos . Sie traten an ,

nicht um wieder Schlange zu stehen , sondern sie traten an in
zehn Gliedern , Alte und Junge , mit hoffnungsfreudig leuchten -
den Gesichtern , aus denen Rot und Sorge ausgelöscht waren .
Sie standen da im blauen Arbeitskittel , im Ehrenkleide des
deutschen Arbeitsmannes . Und diese Siebenhundert hörten ein
beglückendes Wort : „Ihr seid nun zum letzten Male im Hose

des Arbeitsamtes , den ihr fo lange mit Erbitterung betreten
habt . . . !" und Jie hörten voll tiefster Freude das andere Wort :
„Fanget an ! "

Und in siebenhundert deutschen Arbeiterherzen keimte ein
Glaube . . .

Und zur gleichen Stunde keimte dieser Glaube in tausend
anderen , einst letdersüllten Herzen : das aber geschah in den
Herzen der Frauen und Mütter der Siebenhundert , denn diese
Stunde brachte wieder Brot , erworben durch ehrlicher Hände
Arbeit .

Das war die Geburtsstuude des Glaubens .
Der aber wurde vertieft , als die Siebenhundert zum letzten

Male durch das Tor des Hofes schritten und aus dem Börsen -
platz zu Frankfurt aus der Hand des Statthalters ihr Arbeits -
gerät empfingen .

Und wieder wurde ihnen das Wort gesagt : „Fanget an !"
Das Wort , auf das ein Millionenheer seit Jahren gewartet .

Und sie , diese Siebenhundert , waren ausersehe » , die Ersten zu
sein bei dem Bau eines neuen Reiches , die Ersten dieser Mil -
lionenarmee , sie sollten das Wort wahr machen . Und ihr
Glaube wurde mächtig , ihre Herzen schlugen höher , als sie durchdie festlich geschmückten Ströhen der Stadt marschierten , nach
ihrem Arbeitsplatz . Sie alle wurden sich bewußt , daß auch ihnen
dieses Festkleid der Straßen galt . Denn ihnen , diesen sieben -
hundert Menschen der Arbeit , galt der Jubel der Menschen ,nicht etwa dem Arbeiter Soundso , der zufällig mttmarschierte .
Rein , sie alle fühlten , daß dieser ehrliche Jubel dem Bruder im
Arbeitskittel , dem deutschen Volksgenossen galt . Sie fühlten
die Schranken fallen , die einstmals künstlich aufgerichtet wurden
und die das Volk trennten . Dieser Marsch aber gab ihnen das
stolze Gefühl der Verbundenheit wieder .

Und der Glaube an das Wort „ Fanget an " und an das
Reich wuchs , ergriff sie und wühlte sie auf : die . die da auf der
Straße marschierten und die , die an der Straße standen .

Und dieser Marsch der Siebenhundert fand sein Echo im
ganzen Reich . Allüberall zündete der Geist der marschierenden
Arbeiter , rüttelte die Lauen aus . zeigte ihnen den Willen eines

neuen Deutschland . Eines Deutschland der Arbeit , eineS
Deutschland einig in einem Führer .

Der Wille des Einen aber war es , der diese Siebenhundert
aus dem düsteren Hof des Arbeitsamtes hinausführte in die
wahre Freiheit , der sie alle wieder machte zu freien und stolzen
Menschen , der ihnen den Platz wieder gab , der ihnen gebührt
im Volk .

Und diese Siebenhundert verstanden den Ruf des Führers
und traten vor ihn hin dort am Ufer des Mainfluffes , voll
Glauben yn ihü und sein Werk . Sie verstanden ihn auch , als
er in ihrer Sprache zu ihnen sprach : denn er war einer der
ihren , er fühlte wie sie, er dachte wie sie. Er sprach nur zu
ihnen und gab ihnen den Befehl :

„Fanget an !"
Und sie wurden Zeugen des Augenblicks , als sich der Spate »

zum ersten Spatenstich tief in die Erbe senkte ? als der Führer ,
ihr Führer , das Zeichen gab zum „Fanget an !" der Arbeit ,
einer Arbeit , die das ganze deutsche Volk ersassen sollte . Und
dieses Volk verstand den Sinn dieser Tat und das Wollen des
Führers .

DaS Wort „Fanget an !" wurde das Losungswort eines
ganzen Volkes , wurde das Zeichen des Sieges .

Und aus den Siebenhundert , die an jenem Morgen de ?
28. September 1083 voll Hoffnung und Glauben auszogen auS
dem Hofe des Frankfurter Arbeitsamtes , wurden Tausende
und aber Tausende , die das Wort ausgriffen , daS ihnen zu -
gerufen wurde .

Das aber war das Werden des neuen Reiches .
„Fanget an !"

( Der zweite Artikel folgt am Montag .)

Kleine . Nachrichten aus Kunst und Wissenschaftt
Bon der Universität Heidelberg . Der ordentliche Professor für

Physik , Dr . Walter Bothe , wurde zum korrespondierenden Mit -
glied der Gesellschaft der Wissenschaften zu Güttingen , der ordent¬
liche Professor für Kinderheilkunde . Dr . Ernst Miro , zum Mitglied
der Leop . Carol . Deutschen Akademie für Naturwissenschaften in
Halle ernannt . — Der Ordinarius für öffentliches Recht an der
Universität Bonn , Dr . Heckel , hat einen Ruf als ordentlicher
Professor des öffentlichen Rechts als Nachfolger für Prof . Anschütz
an die Universität Heidelberg erhalten .

Bon der Universität Freiburg . Das Bad . Staatsministerium
ha t dem Privatdozenten für physikalische Chemie Dr . Johann Böhm
für die Dauer seiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Universität
Freiburg die Amtsbezeichnung außerordentlicher Professor verliehen .

Zunehmender Besuch bei den Franksurter Bühnen . Trotzdem di»
Ein trittspreise der städtischen Bühnen erheblich , teilweise bis zu
45 Prozent , gesenkt wurden , sind die Gesamteinnahmen gestiegen .
Der Theaterbesuch im Schauspielhaus und bei der Oper zeigt stei-
gende Ziffern . Im Dezember haben gegenüber dem Vorjahr über
10 000 Menschen mehr die städtischen Bühnen besucht .
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Das Urteil im Offendurger Elerilisalionsprozefz.
Haftbefehl gegen zwei Angeklagte .

— Ofsenburg , 2 . Febr . Im Sterilisationsprozeß ging am Don -

nerstagabend die Beweisaufnahme zu Ende . Der heutige Freitag
war mit den Plaidoyers ausgefüllt . Staatsanwalt Martens stellte
folgende Strafanträge :

Gegen Med . -Rat Dr . M e r k 4 Jahre 2 Monate Zuchthaus , Ver -
bot der Ausübung des ärztlichen Berufes auf die Dauer von fünf
Jahren und Anordnung der Untersuchungshaft . Gegen Frau Dr .
Bauer 3 Jahre Zuchthaus und Anordnung der Untersuchungs -

Haft . Gegen Dr . Weber : 2 Jahre 2 Monate Zuchthaus . Mit den
Strafen sind vereinigt die bereits im Urteil vom 16. Mai 1932 aus¬
gesprochenen und rechtskräftig gebliebenen Strafen .

In der sechsten Abendstunde am Freitag erging folgendes
Urteil :

I . Es werden verurteilt unter Anrechnung der durch Urteil der
Strafkammer des Landgerichts Offenburg vom 16 . Juni 1932 je¬
weils rechtskräftig erkannten Einzelstrafe

'
:

1 . Medizinalrat Dr . Karl Merk aus Achern . wohnhaft in
Kehl , wegen in selbständigen Handlungen verübten Verbrechens ge-

gen §§ 224 und 225 Reichsstrafgesetzbuch rechtlich zusammentreffend
in einem Fall mit versuchter Abtreibung , in einem weiteren Fall

mit vollendeter Abtreibung zur Gesamtstrafe von zwei Jahren
und sechs Monaten Zuchthaus .

2. Praktische Aerztin Dr . Paula Bauer - Hauß aus Leuters -

heim , wohnhaft in Kehl wegen in zwei selbständigen Handlungen
verübter Beihilfe zum Verbrechen gegen 88 224 und 225 Reichs -

strafgesetzbuch in einem Fall im rechtlichen Zusammentreffen mit

Abtreibung zur Gesamtstrafe von einem Jahr und drei Mo -
naten Gefängnis .

3 . Der Angeklagte Dr . Julius Weber -Kehl , wohnhaft da¬
selbst. wegen in zwei selbständigen Handlungen verübter Beihilfe
zu Verbrechen gegen 88 224 und 225 Reichsstrafgesetzbuch z u 10
Monaten Gefängnis .

II . Das Verfahren gegen die Angeklagte Frau Dr . Bauer -Haus ?
wegen Verbrechens nach 88 224 und 225 wird im Falle 3g des Er -

össnungsbeschlusses eingestellt .
III . Im übrigen werden die Angeklagten freigesprochen .
IV . Soweit die Angeklagten verurteilt sind , haben sie die

Kosten des Verfahrens zu tragen . Die übrigen Kosten fallen der

Staatskasse zur Last .
Es erging außerdem Gerichtsbeschluß : Wegen der hohen Strafen

und Fluchtverdachts wird Haftbefehl erlassen gegen die

Angeklagten Med .- Rat Dr . Merk und Frau Dr . BauertHauß uns

somit die Untersuchungshaft angeordnet .

Neues Bauerntum .
Schulungskurse auf dem Markenhof bei Freiburg .

Im Dritten Reich soll nach dem Willen des Führers der
Bauernstand die Grundlage bilden , auf der sich die übrigen Stände
aufbauen . Dieser Umschwung gegenüber der Zurücksetzung durch
Marxismus und Liberalismus erfordert Erziehungs - und Auf -
klärungsarbeit in allen Kreisen des Volkes , um in der Volksge -

meinschaft freudige Gefolgschaft für die großen , vom Führer ge-

setzten Ziele zu erreichen .
Zu diesem Zweck sind auf den beiden badischen Bauern -

schulen Martenhof bei Freiburg und Ittendorf ( Bo -

densee ) je 30 Jungbauern in einem 4 monatigen Lehrgang auf dem
Markenhof vereinigt , um ihnen als zukünftigen Bauern - und
Jungbauernfllhrern das Rüstzeug zu verschaffen , das die neue Zeit
verlangt . Ein Höhepunkt in dieser Arbeit waren die Tage vom
26. bis 31 . Januar , an welchen die beiden Schulen zusammen mit
etwa 45 Altschülern aus früheren Jahrgängen auf dem Markenhof
unter der Leitung des Stabsleiters der Hauptabteilung l der
Landesbauernschaft Baden , Diplomlandwirt Ol i an der , vereinigt
waren .

Als Vertreter der Hauptabteilungen I, II ,
' III und IV der

bäuerlichen Selbstverwaltungsorganisation sprachen Diplomlandwirt
O s i a n d e r , Dr . Stumpf . Dr . Gabriel und Reichsschulungs -
leiter Kaiser über die Aufgabengebiete ihrer Abteilungen und
deren Bedeutung für den Bauernstand und das deutsche Volk . Wei -
tere Vorträge von Oekonomierat M a u ch - Ittendorf und Privat -

dozent Dr . Back behandelten die Grundgedanken des Nationalsozia -

lismus und der nationalsozialistischen Wirtschaft . Privatdozent Dr .
Felgenträger sprach über nationalsozialistische Rechtsaussas -

sung,
'

der Pressereferent der Landesbauernschaft . Diplomlandwirt
W o l f f über „Bauer und Presse "

, Dr . Ullrich über „Bauer und

Film "
, Genossenschaftsgeschäftsführer Alfred Hülster aus Sin -

gen , ein Altschüler vom Markenhof , über Organisationssragen der

Milchwirtschast in Baden . Der Vortrag des Leiters der Bauern -

Hochschule Markenhof . R e i n m u t h , über Heimatpflege war um -

rahmt und fand seine praktische Ergänzung durch einen von den

Markenhofer Schülern veranstalteten Heimatabend . Ein wei¬

terer Abend war unter Leitung von Diplomlandwirt Dr . Küh -

n e r den Fragen des Reichserbhofgesetzes gewidmet . Verschiedene
von Schülern gehaltene Vorträge deckten immer neue Seiten die-

ses großen Gesetzes auf , so z. B . die volksbiologische Bedeutung ,
die Stellung der Bauernfrau und Bauerntochter , die Befreiung
vom Kapitalismus , die Frage der Ackernahrung u . a . Der Sonn -

tagabend vereinigte die Schüler mit den Einwohnern des gast -

lichen Kirchzartens zu einem Bauernabend , dessen Krönung
die glänzende Rede des Landesbauernführers H u b e r bildete .

Einen weiteren Höhepunkt dieser Tage bildeten die Aussüh -

rungen des stellvertr . Chefs des Rasse - und Siedlungsamtes der

SS in Berlin , Diplomlandwirts Dr . Rechenbach über Rassen -

und Bevölkerungspolitik und die daran anschließenden praktischen
Proben einer rassischen Auslese . Eine Ergänzung nach der bevölke -

rungs - und agrarpolitischen Seite hin fand dieses Gebiet durch
einen Lichtbildervortrag von Diplomlandwirt Dr . Kühner .

Alles in allem hinterließ der Lehrgang den Eindruck , daß durch
die weltanschauliche und geistige Erziehung , die agrarpolitische und

fachliche Schulung und die Weckung des Sinnes für Rassefragen
und körperlicher Ertüchtigung die Anfänge eines Neuadels
aus Blut und Boden im Sinne des Reichsbauerniührers
R . Walther Darr6 zu erkennen sind. Auch für den neuen Bauern -

adel gilt als kennzeichnendes Merkmal jedes Adels , daß er sich
eine besondere Ehre und besondere Pflichten auferlegt .

Brände in Baden .
d. Mebkirch , 2. Febr . (Eigener Drahtbericht .) In Tal -

heim bei Meßkirch brannte heute früh 7 Uhr das Anwesen des KU -

fermeisters Johannes Stecke ler vollständig nieder . Die Kinder

« nd die Haustiere konnten nur in aller Eile gerettet werden . Die

Feuerwehr hatte bei dem herrschenden Oststurm große Mühe , die

Ausbreitung des Feuers auf Nachbargebäud « zu verhüten . Di »

Srnnftiiriochc ist noch unbekannt .
Ä-

Schnellingen sKinzigtal ) , 2 . Febr . Am Donnerstag abend kurz
« or 7 Uhr brach in dem Anwesen des Landwirts Wendelin Klaus --

mann Feuer aus , das rasch um sich griff und das Wohnhaus schwer

beschädigte, - der Dachstuhl ist vollständig abgebrannt . Das Feuer fand
in den Heu - und Strohvorräten reiche Nahrung und die rasch herbei -

gerufenen Löschmannschaften von Schnellingen und Bollenbach hat -

ten schwere Arbeit zu leisten . Nur infolge des Eingreifens der Has -

lacher Motorspritze wurden die gefährdeten Nachbargebäude verschont .

Das Vieh konnte gerettet werden . Die Brandursache ist bis zur
Stunde noch ungeklärt . Der Schaden beträgt 18 000 M . und ist zum
Teil durch Versicherung gedeckt.

Ä-

DZ . Todtmoos , 2 . Febr . Zu dem Großfeuer , dem der Bauern -

!hof ixt Familie Maier zum Opfer fiel , wird noch ergänzend ge -

meldet , daß es sich bei dem zerstörten Hof um ein Anwesen aus dem

-Jahre 1748 hawdelt . Die Brandursache ist noch nicht ganz geklärt ,
doch dürfte Kurzschluß im Stalle vorliegen . Auch die Jugendherberge ,
die in dem Anwesen untergebracht war , erleidet großen Schaden .
40 Betten und die sonstige Einrichtung fielen dem verheerenden
Element zum Opfer . Die brandgeschädigte Familie hat in einem

Nachbarhause Unterkunft gefunden , wo auch di « Jugendherberge
provisorisch untergebracht werden soll.

Strafverfahren gegen katholischen Geistlichen.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : Das Geheime

Staatspolizeiamt hat gegen den katholischen Pfarrer H e r b e r i ch
von Altglashütten ( Amt Neustadt ) ein Verfahren bei der Staats -

anwc .ltschaft wegen Beleidigung der Hitlerjugend einleiten lassen .
Pfarrer Herberich bezeichnete in seiner Predigt vom 3 . Dezember
1933 die zur Hitlerjugend und SA . übergetretenen Gesellenmitglie -
der als Glaubensverleugner und Fahnenflüchtige im Sinne der

katholischen Sache . Die Mitglieder des Jungvolks beschimpfte er
als „Jungviecher " .

Landesstrafanstalt Bruchsal
dient der Sicherungsverwahrung .

> -a - Bruchsal , 2 . Febr . Durch die neuen Verschärfungen im

Strafvollzug bzw . die Sicherheitsmaßnahmen gegenüber der Be -

völkerung durch Fernhaltung von Gewohnheitsverbrechern nach

ihrer Strafverbüßung vollzog
'

sich heute ein Umzug in den Unter -

künften der Untersuchungsgefangenen bzw . Schutzgefangenen . Die

Insassen des Bezirksgefängnisses in der Landesstrafanstalt an der

Huttenstraße wurden heute wieder in das frühere , jetzt wieder

instand gesetzte Bezirksgefängnis überführt . Die Landesstrafanstalt
dient künftig der Unterbringung von Bestraften , die nach Ver -

büßung ihrer Strafzeit der Sicherungsverwahrung zuge -

wiesen werden . Diese kommen aus dem ganzen Lande

nach Bruchsal und es ist wohl mit 70—80 Häftlingen zu
rechnen .

Ein unglücklicher Schütze.
Faulenbach (bei Achern ) , 2 . Febr . Bei einem gemütlichen Zu -

sammensein mir anderen jungen Leuten hantierte ein junger Mann

von etwa 24 Jahren , mit einem Flobertgewehr , das , anscheinend
ohne sein Wissen , geladen war . Plötzlich entlud sich die Waffe und
die Kugel drang dem Unglücklichen in die linke Brustseite , durch-

schlug die Lunge und kam am Rücken wieder heraus . Der Schwer »

verletzte wurde ins Stadt . Krankenhaus Achein verbracht .

: : Ettlingen , 2 . Febr . (Unglücksfälle .) Beim Herannahen eines

Zuges der Albtalbahn scheuten die Pferde des Landwirts Mackert .

Dieser wurde an eine Mauer geschleudert und erlitt verschiedene
Verletzungen , die seine Ueberführung in ein Karlsruher Kranken -

Haus notwendig machten . — Der 60jährige Landwirt Schmitt von

S u l z b a ch wurde auf seinem Fahrrad beim Gasthaus „zum See -

Hof" von einem Auto gestreift und blieb mit einem schweren S ch ä -

d e l b r u ch und anderen Verletzungen auf der Straße liegen . Er

wurde ins hiesige Krankenhaus gebracht . Der Verunglückte ist

Witwer und Vater von 9 Kindern .
» enzingen . l . Febr . ( An die Windschutzscheibe geschlendert .)

In der Nähe von Friesenheim stieß ein Lastauto der Kronen -

brauerei Offenburg mit einem entgegenkommenden Personen -

wagen zusammen . Der Lastwagen kam ins Schleudern und

fuhr in den Straßengraben . Ein 12 % Jahre alter Knabe

wurde in die Schutzscheibe geschleudert und erlitt schwere Schnitt -

wunden im Gesicht . Der verletzte Junge sand Aufnahme im

Krankenhaus Kenzingen .
Eine hundertjährige wird geehrt

oder : Großstadtluft ist auch gesund .
bld . Mannheim , 2 . Febr . Oberbürgermeister Renninger

sandte an eine hier wohnende Frau Waiditschla . eine geborene Würt -

tembergerin , die in diesen Tagen 100 Jahre alt wurde , ein in herz -

lichen Worten gehaltenes Glückwunschschreiben , das von einem rie¬

sigen Blumenkorb begleitet war . Weitere Glückwünsche und Geld -

geschenke gingen vom
'

L a nde sb i sch of in Karlsruhe , vom Win -

terhilfswerk , der Ortsgruppe Schwetzingen der NSDAP und ver -

schiedenen kirchlichen Vereinigungen der Friedenskirche ein . Auch
der S ü d f u n k gedachte der betagten Frau .

^Konstanz und sein früherer Bürgermeister " .
In einer wie in anderen badischen Zeitungen auch bei uns er «

fchienenen Meldung des Deutschen Nachrichtenbüros über finanzielle
Auseinandersetzungen der Stadt Konstanz mit ihrem früheren Ober -

bürgermeister war gesagt worden , aus einem jetzt ergangenen Ge-

richtsurteil gehe hervor , daß Oberbürgermeister i . R . Dr . Moericke

„sich einen Betrag von etwas über 18 000 Mark zu viel habe aus -

zahlen lassen ".
Der Rechtsvertreter des Herrn Dr . Moericke bittet uns dem -

gegenüber um Veröffentlichung der Feststellung : „Das Landgericht
Konstanz hat in seinem Urteil vom 13 . Januar 1934 tdas keineswegs
rechtskräftig ist. sondern mit der Berufung angefochten wird ) die

Ansicht vertreten , daß die vom städtischen Rechnungsamt vorgenom¬
mene , vom Stadtrat einstimmig gutgeheißene Berechnung des vom

Kläger in den Jahren 1927 bis 1931 bezogenen Gehalts der Zu -

stimmung des Bürgerausschusses bedurft hätte und vaß diese Zu -

stimmung nicht ordnungsmäßig erfolgt sei . Lediglich aus diesem
formellen Grunde hielt das Landgericht die (der allgemeinen Be -

soldunzserhöhung vom Jahre 1927 entsprechende ) Gehaltserhöhung
in diesem Falle für rechtsunwirksam . Es stellte aber in der Ur -

teilsbegründung ausdrücklich fest , daß man auch ohne Fahrlässigkeit
anderer Ansicht sein konnte und daß den Oberbürgermeister Dr
Moericke keinerlei Verschulden treffe .

"

Was die Theater spielen .
— Baden -Baden , 2 . Febr . (Städtische Schauspiele .) Montag .

5. Febr . : „Renaissance " : Dienstag : „Bob macht sich gesund " : Mitt -
woch : „Alle gegen Einen , Einer für Alle "

: Freitag : ..Galgenstrick "

Sonntag . Rosenmontag und Dienstag : . .Fastnachts - Olympiade "

— Freiburg , 2 . Febr , (Spielplan des Stadttheaters .) Diens -

tag . 6. Febr . : „Die sizilianische Vesper "
: Mittwoch : Drittes Gast -

spiel Dr . Ludwig Wültner : „König Lear " : Donnerstag : „Am Him -
mel Europas " : Freitag : Viertes Gastspiel Dr . Ludwig Wüllner :

„König Lear "
: Samstag : „Max und Moritz "

: abends : „Bunter
Abend " : Sonntag , nachm . : „Max und Moritz "

: abends : „Bunter
Abend "

: Montag . 12. . und Dienstag . 13 . Februar , nachm . : „Max
und Moritz , abends : „Bunter Abend ".

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesetzungen
usw . der planmähiaen Beamten .

Finanz ., und Wirtschaftsministerium .
» lanmafel » angestellt alg Regierungsrat : Mirriflcrtalreserent » elmm

B 0 « I f c I Karlsruhe .
Ans Ansncken in den Ruhestand verfetit : Hörster Eduard Schluvl

in «valkei 'istcig .
Verseht : B « umkvekl>or Friedrich Nagel beim Be ^irksbauamt Hei-

delbera zum B « ,lrksbanamt Donaueschlngen . Banobersekretär Karl
Treiber bei in Bezirksbauamt Kreibura zum Bezirkshauamt Seidel -
der« . Bauobersekretvr Gustav st u n k vom Be ?irksbauamt Karlsruhe zum
Finanz - und Wirtschas-tsministerium .

Entlassen « eniäf , 8 4 des « efeheei zur Wiederberstelluna !>ts Berufs -
beamtentumo : Gewerbeiisspektor Anton Kappes in Karlsruhe .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Di « Regierungsaflessoren Philipp Kavenmaier , ?urze :t

beim Finanz - u W» schaf !tministerium . Dr . Oskar Emmelman u beim
Bezirksamt Heidelberg . Wolsgang Schneider beim Polizeipräsidium
Mannheim , Altert >s >t a m m , znrzei : beim Re chsverficherungsami m
Berlin uwd Albert K i st n e r beim Bezirksamt Karlsruhe zu Regie -
rungsräten : die Kriminalafsistenten Eugen Schaible brm Polnei -

präsidiuzn Mannheim . Aisred Sch « übte beim Bezirksamt Konstanz und
Avam Steift beim Polizeiprästd um Karlsruhe , » Kriminal «ekretären .

Bersevt : Regierungsrat Hans Göll beim Bezirksamt Rastatt zum
Bezirksamt Karlsruhe

Zurnhegesetzt infolge Erreichung der Altersgrenze : Gendarmerie -
ini'pektor Lambert S e r „ a t i n ti « t in Mosbach .

Planums,ig angestellt . Friedrich M e e r m a n n als Maschinist bei
der Staatl . Baderoerivaltuna in Baden -Baden .

Berliehen : Die Amtsbezeichnung . .LanHrat dem Regierungsrat
Karl Reuinaver bain Bezirksamt MauUhel .m.

Versetzt : VermaltangSassiitent tfrtut Wnstner beim Bezvrksamt
Ena »» w jenem in Karlsruhe . », . « , . . .

Unter Anerkenn » » « des nationalen Zvieri,uns anf Ansuchen in den

Ruhestand oersetzt : Regiernu ^siat Rudolf Murmann beim Bezirks -

^ "^
Zuruhenesedt auf Ansuchen : Oberreckuunasrat Albert Hollritt

iVahcftanl verletz
"

«emiis , » 44 B .w. : oltot&a ui-troachtrnvi-
'teT

Zuruheaeietzt
" Albert G r o k in Sinaen a . H ..

Polkeikommiiiar Paul ebner i» Karlsruhe . Pioltzeioberwachnneister

Peter Sauer in M <rnmfeim . Polineibauotwachtmeister Emil Lösch iu
Kaolsri 'lie . Kriminalsekretär Karl L a m p e in Heidelberg .

«» estorben ' Gvndarmerieoverwachtmeister Geora « keiner IN
Steinach «Amt Wolsachl .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus , des Unterrichts

und der Justiz :
Ernannt : Der technische Jnsvektor Kritz Held am Generallande !>»

archio Karlsruhe « im technischen Lberin -speklor iafelbft . — Rektor C ' to
Werner an der Volksschule in Weil a . Rh zum Schulrat beim Stadt -
schulamt in Mannhe m . — Sauotlehrer Otto Schreiner zum Rek :or
an der Vol >ksschule in Pforzheim .

Versetzt : Schulrat Friedrich Jauch beim Stadtschulamt K ârlsruhe
als Studienra : an das Gmnnasium Karlsruhe ^

Aus Aniuchen unter Würdianng des nationalen Ovicrsiunö in den
Ruhestand versetzt : Rektorin Hedwig Ttoll in Mannhe m.

In de» Ruhestand versetzt gemäh 8 6 dcc Gesetzes zur Wiederher¬
stellung des Berussbeamtentums : Hauotlehrer Friedrich Schmid ' in

Mannheim unter Zurücknahme seiner Entlassung . — Hauotlehrer Hein¬
rich We st ermann in He idelberg unter Zurücknahme seiner Ent -
lassnng .

In de » «udaültiaen Ruhestand versetzt : Kanslistin i c . R . Josefine
8 Utk ort , zu 'etzt am Generallanüesarchiv in Karlsruhe , Qberarchirrat
i . e . R . Fritz Frank Häuser , zusetzt ebenda . Zeichen n(petwr i . e . R .
Otto Feist , zuletzt an der ehemaligen Landeskuustschule Karlsruhe ,
Professor i . e R . Hermann G ö h l e r , zuletzt ebenda . Professor i . e . R .
August Grob , zuletzt ebenda , Professor i . « . R . Georg Schreoögg ,
zuletzt ebenda , Beiwaltunasoberinsocklor i . e . R . Friedrich Körb e r .
zuletz : ebenda , Hausmeister l e . R . Joses Mattes , zuletzt an der Kunst -
gewerbeschule Piorzbeim . Zeichenlehrer i . e . R . Otto Zahn , zuletzt
ebenda . — Abteilung Justiz —

Ernannt : Die Ju >sti?assiste,'<en Heinrich Batt bei der Direktion der
Strafanstalten in streibnrg . Gustav K a >> l beim Notariat (rberbach.

Friedrich Brüderlin beim Notariat Baden - Bcrden . Änion Lang
beim Notariat Osienbura zu ,>nstizfckretaren . Inspektor Karl S ch » -

maäier tx-ini BezirksMängnis Lörrach zum ersten Inspektor .
Znr Rnlie gesetzt bis znr WiederbersteUnna der Gesnnddeit : Ober

aufleher Karl Riealer bei den Strafanstalten in .Freibura . .
Gestorben : Imtizassistenl Rupert L n « r e r beim Notariat Engen .
Verzicht aus Zulassung : Die Rechtsanwälte i . okar M a n e r beim

Landgericht Mannheim und Alsred Held beim Amtsgericht KM und

beim Landgericht OffciIburg . , . ^ ,
Gestorben : Rechtsauwalt Geora Dörzbacher >n Schwetzingen .

»»I Badiffhes Siaalslliealer
Tpielvla » v . 4 . bis 13 . ,> ebr , 1AI4 .

I m « t a a ts t he a » e r ;

Samstag , z . Februar : Geschloffen «
Vorstellung für die Deutsche Ar -
beitssronl Der Wassenschmied von
Worms Komische Oper von Lort -
zing . 22 .z».
Kein Kartenverkauf im Staats -
theater !

sonntag . 4. Februar : Karneoalist :-
iche Morgenveranstaltuug : Boll »
tllmlich « ^ astna ^ iobränche . 11 .17»
bis lS (0 .Ä)—1.50) .
Nachmittags : Zum letzten Mal :
Krieg im Frieden . Lustspiel von
Moser und Schönthan . lö .tü—IS
(0 .40—2,60 ) .
Abends : G 14 Deutsche Bühne
sonderrina sTH.-Gem . l I . S .-Gr .
Fcftvorstellung aus Anlaß der
Krcisleiter :agung . Neu eingeübt :
Der Barbier von Bagdad . Over
von Peter Kornelius . In der
Bearbeilung von Felix Mottl .
19 .80 bis g« g «n 21 .30 . (5. —) .

Montag . 5. Februar : Deutsche
Bühne . Volksring 1. Konjnnk 'nr .
Revolutjoneckomödie von Dietrich
Loder . 20 bis nach 22 Uhr (0 .W
bis 1.50) . Der IV . Rang ist kür

den allgemernen Verkauf fr« >-
gehal :en .

Dienstag , k. Februar : » 15 .
Deutsche Biilviee Sondern, «
(Th .-Gein .) II . S .-Gr . und III .
S .-Gr ., 2 Hälfte . Die Boheme .
Bon Pnccini . 20—22.15 (4 .5>1>.

Mittwoch . 7. Februar : C . 16 ( nicht
Mittwoch — A -Miete ), Deutsche
Bühne . Sonderring (Dh .-Gent .)
1101 —1200. Tiefland . Musik
drama von d'Albert >g,W »i *1
21,45 . (4 .50 )

Donnerstag , 8. Februar : v 16.
(Donnerstagmiete ) . Deutsche
Bühne Sonderring (Th .-Gem .)
III S .-tNr . . 1 . valfte . Wunder -
land . Lnrsche Operette von
Bernhard Lobertz. 20 bis nach
22.30. (4 .50 ) .

Freitag , !). Februar : Deutsche Bühne
Bolksring 2 Konjuntinr . Revo -
lutions -komödi « von Dietrich
Loder . 20 b 's nach 22 (0.60-- 1.50) .
Der IV . Rang ist für den ullge -
meinen Berkauf freigehalten .

Samstag . l0 . Februar : G 15. Deut¬
sche Bühne Sonderri »g (TH .-Gem .>
1201 —1300. Krach um Foiauthe
(MetzelsiiVve ) Bauernkomöd '« von
August Hlnrichs . SO—22.30 (3 .90 ) .

Tonn ' ag , 11. Februari Nachmittags :
Die Reise um die Erde . Theater -
spiel mit Musik . Gesang und Tan ;
von Pooelka . Hieraus : Die Pno -
pknsee Ballett von goieph Bauer .
15 .15—17.15 (0.50—1.T0) .
Abends : Auner Miete . Reu ein -
geübt : Die luftige Wilwe . Overette
von Franz Lehar . IS—21 .4-5 K .00 ).

Montag , 12 . Febrnar : Anher M 'ete .
Zum erstenmal wiederholt : Di *
luftige Witwe . Operette von Franz
Lehar . 18.80—22. 15 14.50)

Dienstag , 13. Februar : Änner Miete .
Ren eingeübt : Der böle Geist
Lnmpaci vagabnndnS oder : Das
liederliche Kleeblatt . Zauberoosse
von Nestron . 1S .30—22.30 (3.90 ) .

Auswärtige Gasts viele :
Samstag , z . Februar : In Psorz -

heim : Bnnter Abend .
In Bühl : Buuier Abend .

Mon >ag . g. Februar : I « Offen -
bürg : Der Waffenschmied vou
Worms .

Mittwoch . 7 . Februar : In Rastatt :
Bunter Abend .

Wegen des Vorverkauss kür d 'e
Borstellungen vom 11 .—18 Februar
erfolgt besondere Bekanntmachung .

Vorverkaufs stelle « :
Werktags : BadischeS Staatstheater .

Tel . 62«« (9 .80—lg : 15 .30 - 17 Uhr ;
Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Kaiserstr . 96 . Tel . Austum .ti »
stelle des Berkehrsveve ns . Kaiser -
stratz« 159, Tel 1420: Zigarren «

Handlung Brunnert . Kaile ^ ille « 29.
Tel . 435l : Kaufmann Karl Holz -
schuh . Werderplatz 4« . Tel . 503:
Kreisleituna der NSDAP . Wal -d-
strahe 03. Tel . 8101 . — In D u r-
lach : Muiikbaus K . W« itz . Haupt«
strahe , Tel . 458.

Sonntags : Badisches Swats -
theater , T «l 6288 (II —Ig UHr) .

Bilder und Rahmen
gut und preiswert bei

Riirhlp Inn. ui . Bertseti
UU Uli IC Ludwigsplatz

Ecke ErbprinzenstraBe .
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Aus oer Lanoesyauptftaol .
Karlsruhe , den 3 . Februar 1934.

Gründung der Gasgemeinschafl Karlsruhe.
Vom städtischen Gas - , Wasser » und Elektrizitätsamt wird uns

geschrieben :
Ebenso wie in anderen Städten ist auch in Karlsruhe eine

Easgemein schuft gegründet worden , der die Aufgabe ob-
liegt , eine möglichst vorteilhafte und zuverlässige Versorgung der
Bevölkerung mit Geräten und Einrichtungen für den Gebrauch von
Gas sicherzustellen . Damit soll auch in erheblichem Umfange zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit beigetragen werden : es steht fest ,
das; die Arbeitsmöglichkeiten für das Jnstallationsgewerbe und den
Fachhandel ungeheuer gros ; sind.

Um das Ziel der dringend notwendigen Arbeitsbeschaffung , auf
das auch von der Regierung immer wieder hingewiesen wird , zu
erreichen , soll eine großzügig angelegte Werbung durch -
geführt werden . Zu diesem Zweck werden die Mitglieder der Gas »
gemeinschast alle Wohnungsinhaber , Hausbesitzer . Gewerbetreibende
usw . zwecks Einrichtung von Bädern . Heizungen im Haushalt . Er -
sah veralteter Gasleitungen , zeitgemäßer Umstellung von Koch- und
Warmwasserbereitungs - und HeizAngsanlagen , Anschasfung von
Gasherden , Gasbadeöfen usw . persönlich aufsuchen : ebenso ist die
Einrichtung eines Ausstellungsraumes und die Abhaltung von
zweckentsprechenden Vorträgen in Aussicht genommen .

Alle Volksgenossen werden ausgerufen , soweit es ihnen irgend
möglich ist , Aufträge zu erteilen und die nötigen Arbeiten alsbalh
ausführen zu lassen , zumal die Kostendeckung durch die Gewährung
von Reichszuschüssen , Zinsvergütungsscheinen und das bei den städt !̂

schen Werken bereits eingerichtete Teilzahlungsverfahren denkbar er -
leichtert ist .

Mitteilungen aus der SladtraZssitzung
vorn 1. Februar 1934.

Aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm der Stadt . Durch die
Gewährung von Reichszuschüssen zu den Instandsetzungen der Geh -
wege hat sich erfreulicherweise eine erhebliche Zahl von Hauseigen »
tümern zur Neueindeckung der Gehwege mit Zementplatten ent «
schloffen. Die städtischen Mittel hierfür werden infolgedeffen um
46 000 RM . erhöht . In diesem Zusammenhang werden auch weitere
5 000 RM . für Anschasfung von Bordsteinen bewilligt . —

Als weitere Arbeit für den Neubau der Markthalle wird die
Herstellung des Bodenbelags mit einem Aufwand von rund 37 000
RM - an vier Firmen vergeben .

Städtisches Gut Schöneck auf dem Turmberg bei Durlach . Der
Wirtschaftsbetrieb auf dem Gut Schöneck wird auf die Dauer von
6 Jahren neu verpachtet .

Evangelische Kirchengemeinde Karlsruhe
schafft Arbeit.

Nach wochenlangen sorgfältigen Beratungen wurde im De -
zember von seilen der Evanz . Kirchengemeinde Karlsruhe ein
Wettbewerb zur Erlangung von Bauplänen einer
eoang . Kirch « ausgeschrieben . Nachdem rechtzeitig sämtliche
Entwürfe eingegangen waren , tagte am Donnerstag , den 1. Febr ..
unter dem Vorsitz von O .- Regierungshaurat Hermann Wielandt ,
Karlsruhe , das Preisgericht .

Nach eintägiger Tagung wurden die Preise unier den Bewer »
bern wie folgt verteilt : 1 . Preis : Prof . Dr . theol . Bartning ;2. Preis : Dr . Ing . H . D . Roes ig er und Albert Scheuer -
pflüg , Architekten B . D - A . Karlsruhe . 3 . Preis : Prof .
Karl Winter , Reg Baumeister , Karlsruhe . 4. Preis : Dr . Alfred
Fischer , Prof ., Karlsruhe .

Als Ankäufe wurden erworben : die Pläne der Herren Brunischund Heidt . Architekten B . D . A . , Karlsruhe und Prof . Karl Win .
ter unter Mitarbeit von Prof . Anton Kling . Karlsruhe . Lobende
Erwähnung fanden die Entwürfe von Prof . Gustav Kärcher , Dur -
lach (2 Entwürfe ) und die der Herren Dr . Roesiger und scheuer -
pflüg , Architekten B . D . A ., Karlsruhe , sowi« der des Dipl . -Jng .
Bürgin . Karlsruhe .

Trauerfeier für Äeichsbahndirektor Singrün.
Unter außerordentlich starker Beteiligung der Beamtenschaftder Reichsbahn und der Schutzpolizei , sowie der Parteigenossen ,wurde um die Mittagszeit der dieser Tage in Berlin einem Ver -

kehrsunfall zum Opfer gefallene . Pg . Reichsbahndirektor Sin -
grun zur letzten Ruhe gebettet . An der mit einem Kranz - und
Blumenflor geschmückten Bahre hatten mehrere Fahnenabordnun -
gen der NSDAP Aufstellung genommen . SA hielt die Ehrenwache .

Der Bestattung ging eine schlichte, eindrucksvolle Trauerfeierin der Friedhofkapelle voraus , wobei Swdtpfarrer Jung die Ein -
segnungszeremonie vornahm und die letzten Gebete sprach . Kapell -
meister Fritz Hermann (Orgel ) . Frau Herta Peters - Voll »
mair (Cello ) und Frl . Lulu Dorner (Violine ) verliehen der
herben Abschiedsstunde eine eindruckstiefe Weihe .

Als die letzten Akkorde verklungen waren , würdigten eine
Reihe von Rednern die außerordentlichen Verdienste des Heim -
gegangenen um die Reichsbahn und nicht zuletzt die nationalsozia -
liftische Bewegung , für die der entschlafene Parteigenosse seit dem
Jahre 1930 mit m vorderster Linie focht.

Aus Verlin war Reichsbahndirektor o , Beck herbeigeeilt , um
im Austrage der Deutschen Reichsbahngefellschaft und im Sonder -
auftrag des Generaldirektors Dorpmüller einen Lorbeerkranz an
der Bahre niederzulegen , wobei er die großen Verdienste de» Ent -
schlafenen um die Deutsche Reichsbahn würdigte und das tragische
Geschick, dem dieser fähige , lehr tüchtigte Beamte und Dezernent
für das Kraftfahrwesen in Frankfurt a . M . im Alter von 57 Iah -
ren zum Opfer gefallen war , beklagte .

Oberregierungsrat C h r i st i a n widmete dem verstorbenen
Kollegen namens des Vereins der Höheren Badischen Eisenbahn -
Perwaltungsbeamten . der in dem Verblichenen seinen verdienstvol -
len . einstigen Vorsitzenden verloren hat , gleichfalls einen herzlichen
Nachruf . Mit ihm sei ein zielbewußter Streiter der nationalsoziali -
stischen Bewegung , für die er sich schon vor Jahren eingesetzt habe ,ein fortschrittlicher , aufrichtiger , stets hilfsbereiter Mensch und wah -
rer Freund und Kamerad dahingegangen .

Die Verdienste des verewigten Parteigenossen um das Dritte
Reich hob im Auftrage der Gaubeamten - Abteilung Baden der
NSDAP , Pg . Meergraf , hervor . Der Verblichene sei ein eifri -
ger Vorkämpfer der Bewegung gewesen und habe sich bereits seit
dem Jahre 1930 für die nationalsozialistische Idee wacker eingesetzt .
Sein Andenken werde unvergessen bleiben .

Im Anschluß hieran wurde die sterbliche Hülle des Entschlafe -
nen zur letzten Ruhe gebettet . Auch der Präsident und die Mitglie -
der der Reichsbahndirdtion Frankfurt a . M . und Karlsruhe hatten
ihres einstigen Mitarbeiters durch Kranzspenden ehrend gedacht .

»I«
Die Wethe der Karlsruher Schulfahnen findet am Donnerstag ,den 8 . Februar , nachmittags 15 .30 Uhr in der Festhalle statt . Dazu

ist die Elteinschaft der Schuljugend eingeladen .
Wintersportziige der Abtalbahn . Wie aus dem Inseratenteil

hervorgeht , verkehren am S o n n t a g . den 4 . F e b r u a r 1934 auf
der Albtalbahn 2 Wintersport zilge Karlsruhe ab 7 .00 und
9 .00 Uhr . Die Züge haben wie die fahrplanmäßigen Züge in Herren -
alb Kraftomnibusanjchluß nach Dobel zu Fahrpreisen von 50 Rpf .
für einfache Fahrt und 80 Rpf . für Hin - und Rückfahrt . Bei günstigen
Schneeverhältnissen an Werktagen werden an Wintersportler Sonn -
tagsrückfahrkarten ausgegeben . Fahrkarten für den Wintersports « -
kehr am Sonntag geben neben dem Albtalbahnhof Karlsruhe auch
die Sporthäuser Freundlieb und Müller sowie das Feinkosthaus
Dietzsch Karlstraße aus .

»rem Jen Brot mit toi Arm»!
«»ende M> WiMMl!

FürSenkungd °. Fernfprech -undTelegrammqebühren
Eine Aussprache im Postausfchutz des Deutschen Industrie - und Äandelslages .

hinausgehenden 8 Pfg . kosten sollen . Der Gebührentarif für den
Fernverkehr in mittleren Entfernungen sei zu ermäßigen , was einen
Zugang an Gesprächen bedeuten würde . Weiter seien die A p p a -
rategbühren für Nebenanschlüsse und die Gebühren für teil -
nehmereigene Anlagen zu beseitigen .

Am 30. Januar trat der Postausschuß des Deutschen Industrie -
und Handelstages in Anwesenheit von Vertretern des Rnchspost -
Ministeriums zusammen .

Der Vorsitzende betonte in seiner Eröffnungsansprache , daß eine
schrittweise Senkung der Postgebühren vom Reich - -
Postministerium im Rahmen des Möglichen bereits früher zuzeiazt
worden ist. Die Zeit sei nun gekommen , zu prüfen , wo solche
Senkungen vorgenommen werden können . Dabei sei es erwünscht ,
wenn die Reichspostverwaltung sich nicht von rein fiskalischen Erwä -
gungen leiten laff« , sondern nach Möglichkeit Vorleistungen im Hin -
blick auf die erwartete weitere wirtschaftliche Belebung gewähre .
Die jetzigen Fernsprech - und Telegrammgebühren wirkten , wie im
Verlaufe der Sitzung hervorgehoben wurde , dem allgemeinen Wieder -
ausstieg entgegen . Die Reichspost sei ein Wirtschaftsunternehnien ,
das nach kaufmännischen Grundsätzen zu verwalten sei . Ho ' s-
nungen auf eine aufsteigende Verkehrsentwick -
lung seien nicht unberechtigt ; Ersparnisse ließen sich cr -
zielen durch Erweiterung des Schnellverkehrs und Ersetzung oer
Freileitung durch Kabel . Es sei zu prüfen , ob die Bevorzugung
der Wen igsp r echer , d.ie die Selbstkosten der Post nicht decken ,
so daß der Fehlbetrag von den Vielsprechern aufgebracht werden
muß weiterhin beibehalten werden soll.

Es wurde ein « Staffelung vorgeschlagen , wonach die
ersten 200 Gespräche 10 Ps $ ., die nächsten 100 9 Pfg . und alle darüber

Da die Wirtschaft ein starkes Interesse am Telegramm -
verkehr habe , sei ein « Ermäßigung der Gebühren , die um 200
Prozent höher sind als 1914, unumgänglich . Es wurde ein Satz von
7 Pfg . im Orts - und 10 Pfg . im Fernverkehr bei 10 Worten Mindest -
text vorgeschlagen , sofern man nicht nach dem Schweizer Vorbild
eine Grundgebühr von 70 Pfg . für die Anschrift einführen wolle und
jedes weitere Wort mit 5 Pfg . berechne . Zu empfehlen sei eine
größere Verbilligung mit steigender Wortzahl , so daß ein Anreiz zu
ausführlichen Telegrammen geschaffen wird .

Schließlich seien Erleichterungen im Auslands -
verkehr zu schaffen , um die Sonderbelastung des deutschon Ex -
porteurs zu beseitigen d >- sich " u- dem Währungsvorsprung anderer
Länder ergibt . Die Reichspost sei, wie von den Vertretern der
Reichspost erklärt wurde , be .» ui>t , durch technische Verbesserungen
die Voraussetzungen für Verbilliaungen ,u schaffen- Als positive
Maßnahmen tonnten vorerst jedoch nur die Beseitigung der Appa .
rategebühren für Nebenanschlüsse in Aussicht gestellt werden .

Mint
««Uttel

ttpdtS
1Q33/54

Postscheckkonto : ^5S^Karlsruhe 22100
Girokonto bei der St . Sparkasse K ' he
N 2 8100, Bad . Bank - Karlsruhe , sowie
alle übrigen Banken, PostanstaIfen ,Reichsbahnschalterund Zeitungen .

Srohe Lebensmitteloerteilung des Winterhilfswertes
Ortsgruppe Karlsruh «.

Nachtxm die Ausgabe der Lebensmittelgutscheine und der Son¬
derzuteilung an Kohlen anläßlich der ersten Wiederkehr des 30. Ja¬
nuar durchgeführt ist, findet eine weitere große Lebensmit -
telverteilung statt . Durch großzügige Einkäufe seitens der
Landesführung des Winterhilfswerkes ist es möglich , oine Menge
hochwertigster Lebensmittel zu verteilen .

Kriegsopfer , Opfer der Arbeit und Blinde , die vom Winter -
Hilfswerk betreut werden , können am ersten Tag der Verteilung de-
rücksichtigt werden .

Besondere und eindringlich wird nochmals darauf hingewiesen ,
daß eine Empfangnahme von Lebensmittel von Leu -
t e n , die wohl gemeldet sind , aber inzwischen Verdienst erhalten
haben , strafbar i st , und daß wir mit voller Strenge diese Ver -
fehlungen ahnden werden .

Die Verteilung erfolgt bei den bekannten Stellen zu nach-
stehend angegebenen Zeiten :

Kruppe A und B (Kriegsopfer , Opfer der Arbeit und Blinde ) :
Montag , den 5. Februar 1934.

Gruppe 0 Nr . 1 —350 : Dienstag , den 6 . Februar 1934, vormit¬
tags : Nr . 351 bis Schluß : nachmittags .

Gruppe D Nr . 1 400 : Mittwoch , den 7 . Februar 1934, vormit¬
tags : Nr . 401 bis Schluß : nachmittags .

Gruppe E Nr . 1—500 : Donnerstag , den 8 . Februar 1934, vor¬
mittags : Nr . 501 bis Schluß : nachmittags .

Gruppe F Nr . 1—500 : Freitag , den 9 . Februar 1934, vormittags :
Nr . 501—1000 : nachmittags, ' Nr . 1001 bis Schluß : Samstag , den
10 . Februar 1934.

Eine spätere Abgabe kann nicht erfolgen . Zur Verteilung sind
Rucksäcke oder Körbe mitzubringen .

Heil Hitler !
Winterhilfswerk Ortsgruppe Karlsruhe .

Die Plauener Spitzenrosette
« in Ehrenzeichen deutscher Volksgemeinschaft und Hilfsbereitschaft .

Am Sonntag , den 4. Februar 1934 beginnt in ganz
Baden der Verkauf der Plauener Spitzenrosetten . Diese Spitzen -
rosetten sind ein Ehrenzeichen deutscher Volksgemeinschaft und Hilfs -
bereitschaft . Durch die Anfertigung dieser Rosetten ist vielen deut -
schen Volksgenoffen Arbeit und Brot gegeben worden . Die Reichs -
iührung des WHW hat hier Arbeit geschassen. In der sächsischen
Industriestadt Plauen befinden sich größere Spitzenwebereien , die
schon lange ohne Arbeit waren . Durch den Riesen - Auftrag des
WHW rauchen wieder eine Zeit lang die Schlote der Werke , es
surren die Räder der Maschinen . Iii den Arbeitssälen herrscht ge-
schäftiges Treiben . Die arbeitssamen Hände , die so lange untätig
sein mußten , nehmen freudig die schon so lange nicht mehr gesehene
Lohntüte in Empfang .

Doch nicht nur Arbeit und Brot soll die Spitzenrosette geben ,
helfen soll sie weiter den bedrängten Volksgenossen . Darum kauft
die Spitzenrosetten . Nur 20 Pfennig ist ihr Preis . Kein
Volksgenosse darf am Sonntag ohne die Spitzenrosette sein . Erwerbt
sie Euch , Ihr gebt doppelt , helft doppelt : Einerseits dem Winter -
Hilfswerk , dem man im Kampf gegen Hunger und Kälte opfert , an -
dererseits den Arbeitern in der Tertilstadt Plauen , denn ein Teil
der vammelgelder sind die Lohngeloer für die Plauener Arbeiter .

Ms dm Siitlsritljec GeMsmi .
Di « Frau mit Totschießen bedroht.

Karlsruhe, . 2 . Febr . Vor der Strafabteilung des Amtsgerichts
Karlsruhe hatte sich am Freitag wegen Bedrohung , üner -
laubten Schießens und Nichtanmeldung einer Schußwaffe der
Gastwirt August Karl Hecht aus Spöck zu verantworten . Der An -
geklagte hatte in der Nacht auf 28 . Juli in seinem Anwesen in
Spöck seine Frau mit Totschießen bedroht und mehrere Schüsse ge-
gen fein Haus abgefeuert . Die Pistole , die er aus dem Kriege mit -
gebracht hatte , war bei der Polizeibehörde nicht angemeldet . Das
Gericht verurteilte den Angelagten im Sinne der Anklage zu einer
Gesamtgefängnisstras « von 6 Monaten , aus welche drei Monate
Untersuchungshaft angerechnet wurden . Die beschlagnahmte Pistole
wurde eingezogen .

Einbrecher verurteilt .
Karlsruh «. 2 . Febr . Der Arbeiter Emil Kiefer , der Maurer

Karl Linder und der Arbeiter Wilhelm Koh l er aus Knielin -
gen hatten in Knielingen mehrere nächtliche Einbrüche
verübt , bei denen sie einige Hasen und Hühner erbeuteten . Ueber
den Strafantrag des Staatsanwalts hinausgehend verurteilte das
Amtsgericht Kiefer zu 10 Monaten , Linder zu fünf Monaten und
den rückfällig gewordenen Kobler zu 13 Monaten Gefängnis , wegen
erschwerten und einfachen Diebstahls .

Verkündete vom 25 . Januar bis 30 . Januar 1934
Friseur Erich Backstroh — Rosa Herr .
Schneider Karl Baumann — Mina Mayer .
Montage -Jnsp . Konr . Nummer — Hilda Seyfert .
Kaufmann Franz Wüst — Sofie HäuS , geb . Geng .
Hilfsarb . Friedr . Gebhardt — Emilie Weber .
Metzger Arthur Schöntag — Johanna Wagner .
Monteur Eugen Eberle — Elisabeth ttrauth .

Ehestandsdarlehen !
und Sie waren noch nicht bei

Möbel - Kar per

&
Karlsruhe PhlllppstraBe Nr. 19r\ dri & rune Straflenbahnllnie l . 2 und 7

Große Auswahl In 6 Stockwerken in allen Preislagen 1 1

Eifendreber Emil Kaufmann — Lina Dimpsel .
Beamtenanwärter Karl Wickert — Kunigunde Meisel .

aufmann Wilhelm Paul — Anna MatheiS .
Hilfsarb . Josef Mehner — Klara Willig .
Kaufmann Eugen Dienger — Charlotte Dobratz .
Rechtsanwalt Ost . Klnmpp — Lina Kurzenhäuse ?.
Dipl .-Jng . Karl Klumpp — Elisabeth Friedrich .

Motto : Raus damit !
im Inventur -Verkauf

Flanell - Schlaf Anzug 4 .50 3 . 90
Finette - Nachthemden 2 . 95 2 . 50
Sporthemden 2 . 95 2 . 50 1 .95
Oberhemden 5 .90 3 .50 2 .50

« « mm WaldstraBe 14
■ J neben Colosseum

Bauschlosser « riebt . Schleicher — Elsa ® «id .
Monteur Arthur Unser — Klara NieS .
Matrose Karl Weber — Anna Hesselschwert .
Autoschlosser Kurt Steiner — Luise Jung .
Filmvorführer Ferd . Münch — Emma Stricfle , geb . Werthammer .
Pol .-Wachtmeifter Aug . Joseph — Luise Graf .

undKaffe,
^Berliner TfannbucQen
in versch . Füllung in bekannter Gute

Telefon 699 .
Waldttraße 41 - 45, nächst der

Kniserstraße , empfiehlt

Elektromonteur triebt . ßornmüllrt — Anna Ichäser .
Eise » dreher Valentin Merkel — Else Schäfer .
Eisendahnasstftent a . X . Karl Schwaninger — Stoso Ha »«
Mechaniker Burgen Schlegel — Abelone Warner .
»lausmann Karl Zwehdinger — Elfriede Voland .
Schuhmacher Franz Geiger — Anna Hilbert .

Teller fest . , tief u. flach »25
Dessertteller -.18
Ovale Platten testo-
nlert 30 cm 0 . 65 35 cm »95

Garnitur : 1 Fieichkiop ?. , lKar-
tpffelstampfer , I Sdin ^ia-
brett , 1 Nudelroller . - . 98

Garnitur : lFleisdiklopf. . lKar-
totfelstampfer , 2 Kochlöffel » . 50

ParfQmerle
Zahnpasta Krobe Tube .25
Birkenwafrer Flasche - .50
Shampon Ooppelpackg . »10
Blumenseife s stuck
In Cellophanbeutel • . . . . » 25

IKWSEBSTR.m .

bei dar H . rschstraB «

Mechaniker OSfar Scheible — Martha Spengler .
Metzgermeister Paul Ade — Martha Feldman » .
Blechner und Installateur Aböls Metz - Ann » St . •
Pol .-Rottenmeister Albert Barldus — Erna Feldman » .
-laufmann Albert Linser — Josesine Schwander .
ö - hnoverschassner Erhard Müller — Franziska Breuer geb . Hein,man « .

Gestorbene vom 22 . Januar bis 31 . Januar 1934
Juliane Maitz , Ehesr . v . Karl , Glaser , 53 I . — Berta Stern , Witwe v . Paul ,Landwirt , 56 I . — Anna Weltin , ohne Berus , led . , «8 I . — Frieda Dürr , '» hesr .v . Karl , Maurer II. Landwirt , 41 I . — Johann Walter , Arbeiter , Witwer , 74 I . —
Friedrich Diiubler , Hossattlermcister , Witwer , 80 I . — Klara Lanlche , Stenotop stin .leb . , 25 I . — Albert Tosenbach , Küchenchef , Ehem . , 41 I . — Karl Kraft « sm ..Ehem . , 52 I . — Luise Fischer , Ehesr . v . Ludw ., Schreinermeister . K3 I . — votfJt
Sommer , Schreiner , Ehem . , «7 I . — Arnold Heubach , Lok.-Führer a . D . , Win .,A4 I . — Wibrecht Braun , Schmied , Witwer , «5 I . — Eduarb Jung , HandelZve -tce er
Edem . , 7l I . — Lubwig » utlerer , Halenarb ., Ehem . , 37 I . — Hedwig . W -ingäriner .Ehesr . v . Joses , Telegr .-Arb ., 30 I . — Ida Hornberger , Ehesr . b . Jul ., Maurer ,t»4 I . — Johann Wetzcl , Werksührer a . 1 ., Witwer , 76 I . — Mina Wehmever ,Witwe » . Alberi , Inspektor , 80J . - Emma Kuhn , Witwe v. Karl , Sisenbahnsekr . ,6» I . — Roftne Goerner , Witwe ». Karl , Privatmann , MI . — Ruh . Schmitt ,
Masch .-Meist , a . D . , Ehem . , SN I . — Florian Utz. Rebolverdreber . Ehem . , «6 I . —
Martin Ba -kos, Hilstarb ., Ehem ., 28 I . — Karl « ull , Betriediaukseber a . D . , Ehem . .79 I . — Katharina Schneider , Ehesr . v . Willi , Ksm ., 23 I . — Ann - traut , Witwe
v. Bernharb , Lanbwir «, 81 I . — Robert Blum , Hilstarb Ebem 4S I . — Wilh .
Singrün , tfchn . Assistent a . f . , Ehem ., 67 I . - Heinr . Brenneisen . Assistent a . $ >.,Ehem ., 76 I . — Valentin Bischoss , Hafenarb .. Ehem ., 63 I . — Karl Roilmann ,Kraftfahrer , Ehem ., 36 I . — Mina Maurer , Witwe v . Hetnr ., Nfm . , 40 I . —
Johann von Lilienhoss , Generalmajor a . D ., 73 I . — Theresia Schaas . Ehesr . » .
Jul . , Fabrtlarb ., 32 I . — Brigitte Meixner , Witwe v . Karl . Eisend .. c .-Jnsp . , 72 I . —
Ernst Siebolb , Rech» .-Rat a . Witwer . 82 I . — Maria Beraer , Witw « v. Johann .Schreiner , 75 I . — Vikloria Braun , Ehesr . d . Aloi «. Lok.. Heizer , 40 I . — Frie .
derike Rapp , Witwe v. Gottlieb , Polier , 78 I . — Friedrich Schmelzle , Bitter , Ebem .,48 I . — Karl Ketterer , Lberingcnieur , Ehem ., 51 I . — Eugen Schubert . Ver .
goldermeister , Witwer , 67 Jahre .
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"Die zweite Grossbankbilanz :

Die Reichskredit -Gesellschaft steht auf gesundenFüßen!
Wieder 5% Dividende , — Neuer Zuwachs an Kunden . — Erhebliche Stärkung der inneren Rücklagen .

9TI8 , i» et?« der Berliner Großbanken legt die stgatl che Reichs -Krehil »
Ges . ihren Abschluß sür 1938 vor , nachdem ihr die Berliner Hande !»>- Ges .
vorangegangen war . Die beiden filiallssen Banken sind nicht nur ver >
möge ihrer Struktur >n der Lage , das Rechnungswerk sehr schnell zu-
lammenzustellen , sondern sie nehmen in der deutschen Bankwelt insofern
« in « Sonderstellung ein als beide während der letzten Jahre mit Erträgen
arbeiten konnten , btc die Ausschüttung einer Dividende zul eßen . Und
doch besteht zwischen der Entwicklung der genannten Institute ein grund¬
legender Uulerschled : Di « Berliner Hande 's -Ges . legt « sich in iH ihren
Operationen größte Vorsicht ans und verzichtete lieber au ! das eine oder
andere Gs ' chäst . wahrend die Refckskredlt -Ge ) . eine starte Aktivität an den
Tag legte . Umso bemerkenswerter ist der Erfolg , den sie buch « » kann .
Er gestattet , wieder «ine Dividende von 5 Proz . auszuschütten , 3V ™
könnte einwenden , bei den Ueberfchiissen der Reiche -Kredit spielten ihre
Beziehungen zu den amtlichen Stellei : eine entscheidende Rolle . Die ' e
Au fassung ist aber nur beschränkt richtig Zwar hat die Bank während
der Vertrauenskrise der Jahre 198182 allein schon durch ihren Namen
und durch die lOOvrozentige Beteil gung des Staates starke Borteile g«-
dabt , aber sie besitzt auch ein großes privates Kundengeschäst . Wenn :8
dabei nicht ganz ohne Verlust « abging , so hielten sich diese doch in ziemlich
engen Grenzen .

Im übr gen stand das vergangene Jahr Im Zeichen einer nicht un -
weseut ichen Umschichtung der Einleger . TaS Reich verkleinerte feine
Guthaben zugunsten der privaten Kundschaft . Diese wiederum gebrauchte
verschiedentlich ihre Liau ditätsreserven zur Ankurbelung be£' Geich ikt ?s .
Dadurch erklärt sich z. T die Schrumpfung der Kreditoren um 75 Mill .
RM, : ei » anderer Teil der Einlagenverluste hängt mit der Währ >,ngs -
en wertung zusammen Die Kundenziffer ' st weiter gestixgen Sie betrug
am 81 . Dez , v . I 8491 gegen 7807 im Jahre 1982 und 62K1 in 1931.
Ebenso hat die Zahl der geillbrten Konten eine Vermehrung au ! 11S98
( i V 10 875 und 1931 8400 ) erfahren . Dementsprechend hoben sich di «
Umsätze im Kontokorrentgeschäft erheblich und die Verwaltung mußte zur
Neueinstellung von 100 Beamten ichrei 'en

In der großen L nie findet man bei der Reichs -Kredit aewiffe lieber -
einstimmnngeu mit den Vorgängen bei der Berliner Sandels -Gel . : sin»
kende Zinseinnabmen , steigende Provisionseriräg « : erster « als Folge des
Kreditorenverlustes und der Diiiontbaisse , letztere als Folge des stark gc»
stiegcnen Wertpav ergeslhästes .

Die Gewinn - nnd Berlustrechnuug hat im einzelnen folgendes Aus »

tehen ( in Mill . RM, ) :

Vortrag
Einnahmen aus Zinsen , Dev . und Sorten
Einnabmen aus Provisionen
Einnahmen : aus Gemeinschastsgeschäften

Ausgaben : vandlungsunkosten
Ausgaben : Steuern

insgesamt

Dividende in %
Divid « nd« tn Mill , RM .

Neu Vortrag 1,40

1988 1982 1931 1980
1 .40 1,30 1,87 1,22
6,53 6,72 6,7« 8 .Ö9
5,18 8,99 2,67 8,73

— — — 0,22

13,06 12,10 10.80 18,26
6,64 5,90 5 .84 5,95
1,80 1 .92 1,82 2,30
0,92 0 .65 — —

8,70 8,64 ' 8,14 5,00
5 5 4 7

2,00 2.00 1,60 2 .80

1,40 1,40 1,89 1,87
1 .40 (1,39 ) Mill

_ sowie der Provi »

sson
'
»einnahmVn

"
von

°
5

'
l8

"
(8,90 ) MillI RM . stehen brutto insgesamt 18.06

( 12 10) M ll RM . zur Beifügung . Die HaiidlungSnnkosteu sind « U*

stolge der Erhöhung der Angestclltenzabl auf 6,64 (5,90 ) Mill . RM , ge -
« iegen Steuern beanspruchten 1,80 (192 ) Mill RM . und Abschreibuna «»

Immobilien und Movilien 0,92D,65 > Mill RM, . so daß ein Reingewinn
von 8 .70 (8,04 ) Mill RM . zur Verfügung hiebt , aus dem wieder 5 Pro, .
Dividende — 2 Mill RM . (wie i V .) »ur Anschüttung gelangen , mäh -

rend dem Angestellienfonds 250 000 (200 000 ) RM . , ug«wiesen .vurden .
Als Neu 'vorttag dienen 1,40 Mill , NM (wie i . V . l . .

Die Zineeinnahmen haben sich also rein zahlenmäßig um id . 200 (100

RM . ermäßigt bei einer Steigerung der Pravifionogewlnne um 1,14 Mi » .
RM . und einer Erhöhung der Unkosten um 0. -4 Mill RM . Diese
Alvern stellen aber n cht die tatsächlichen Ertrag « dar . sondern man hat

te
herausgegriffen , um die wieder Sprojentig « Dividende »u rechtferiiaen .

Ictt bemerkenswerter Offenheit wird im Jahresbericht gelagt , da « :

„außer den ausgewesenen Abschreibungen auf Immobilien und » « >

Si-eit auch im Jahre 1988 ein Teil der Zinsertragnisse sowie die Einnahmen

aus Gemeinschattsgeschäften , die Beieiligungsertrage und Sonderem --

nahmen dazu verwandt wurden , Abschreibungen auf Debitoren und Wert ,

vaviere vorzunehmen und die früher gebildeten Rückstellungen zu er

höhen " — An einer anderen Stelle wird sogar darauf hingewiesen, _
da 6

von dem Buchwert der Forderungen vorweg e n mögliche Ausfalle re
^
ch.

lich deckender Rückstellungsbetrag ,« bge !etzt worden ist. - Bei di ^ en

Neservestellungen muh es sich um seHr erhebl che Betrage

spricht wenigstens folgende Ueberlegung : Einer der Bertreter der Reichs -

Kredit in der Bankenauet « (Dr . G rüg er ) berechnete die V erdie n stipa n ne

an Z nsen kür 1988 auf 1,85 Proz « etzt man die Kreditoren der Reim »-

Kredit im Durchschnitt mit 400 Mill . RM . an , so müßten also die Ans -

einnahmen einen Ertrag von 8,51 Mill NM . abgeworfen haben . ö .n 8U

kommen die Verdienste an Devisen und Sorten Selbst wenn dies« noch

so flein sind , dürsten rd . 2 Mill . RM . in den Tops der stillen Rücklagen

v - rschwundcn lefn ^ Da,, , treten noch Essektengewinn « , die ohne Zweifel
erzielt wurden . Auch manches Gemein ^chaitsgeschäft warf Nutzen ab
Man siebt also , daß das Institut n cht nur erfolgreich gearbeitet hat , son¬
dern daß die vorgelegte Gewinn , und Verlustrechnung in negativem
Sinne frisiert worden ist.

Die Bilanz zeigt nachstehendes Bild ( tn Mill . RM, ) :

Aktiva 1933 1982 1981 1980

Kasse 6,18 5,78 5,14 6 .77
Guthaben bei der ReichSbank usw . 28,22 85,64 35,73 30. 10
Schecks , Wechsel usw . 1W2 17 187,34 167,W4 125,87
Guthaben bei Bunten und Bankiers 23,55 82,47 2481 100.05
Reports u . Lombards g . börfg . Effekt . 5 .77 5,10 10,22 22,06
Vorschüsse auf Waren 50,35 »8,20 88,25 114,75
Sonstige Schuldner 180,95 217,22 218,18 208 ,95
Eigene Wertpapiere 9,00 2,80 7,00 9,>X>
Konsortlalbetell

'aungen 4,00 4 20 5,20 5,70
Dauernde Beteiligungen 2,80 8,00 8,25 1,00
Banikgebäud « 3,00 8,00 3 00 8Ä )

Bilanzsumme : 518,89
~

59081 569,80 659,25
Passiva :
Aktienkapital
Reserven
Kreditoren
Akzep :e
Reingewini ,

40,00
20,00

438,07
8,09
8,70

40,00
2*100

518,24
10,84

8,04

40,00
20,00

482,34
21,20

8 .14

40,00
20,00

507,01
80,31

5,00

Bilanzsumme ; 513,80 590,81 5t« ,80 095,25

Die flüssigen Mittel decken die Depositen in folgender Weif « :
1983 1932 198t t #8fl

Feb « iar 68,1 , 08 0 68,4 64,4
Hu Iii 70,2 67,9 60,8 03,0
Dezember «8> ß« .» «5.» 04 "

Be ' der Sckrumpsung d«r Kredio >ren sind etwa 80 Mill , RM . durch
di« Wäbrnngsentwertung in anderen Ländern abgebucht worden Ana -

löge Vorgänge »eigen sich auch auf der Aktiv -Seite . Ferner fanden Re -
gistermark -MückzahIungen statt . Die Währung ! « erpflichtun »en und Wäli -
rungsforderungeu balancieren mit 87,5 Mill RM, : sie sind zu Tages -

kurfen eingesetzt . Die Erhöhung des Wertpav 'erbestandes von 28 aus
» ,0 Mill . RM . ist im wesentlichen auf die Umwandlung kurzfristiger
Kredite an Kommunen in Umlchuldungsanleihe zurückzuführen . Außer -
dem wurden für Tteuergutscheine Re chsschatzaniveilnngin übernommen .
Die Bewertung ist sehr vorsichtig erfolgt ; sie hält sich unter den Kursen
vom 31 Dez . 1938 Unter den Jndossement Verbindlichkeiten (45 .11 Mill .)
befinden sich 82,59 Mill . RM . Giroverpflichtungen für vom Reich garan -
t 'erte Rusienwechfel Unter daS Süllhalteabkommen fallen 18 .22 Mill ,
RM , — Zwei übernommene Grundstücke (Bilanzwert 605 000 RM . ) wur -
den sofort abgeschrieben .

Im neuen Jahr ist die Entwicklung besriedigen », namentlich das

Effektengeschäft hat sich » ett « gehoben .

Die Reichsbank am Januarende .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom »1. Januar 1984 hat sich in

der Ultimowoche di« gesamt « Kapitalanlage der Bauk in Wechieln und

Schecks , Lombards und Wertpapieren um 285.4 Mill . auf 3.>93,<> M . ll .
RM . erhöhl Im einzelnen haben die Bestände au Handelswechseln und

Schecks um 210 0 Mill auf 2844 8 Mill . RM . . die Lombardbeftande um
18.4 Mill auf »0 .8 Mill RM . . die Bestände an Re ' chsschatzwechfeln um

40.5 Mill auf 47,8 Mill . RM ., die Bestände an deckungss <ihi «- n Wert »
papieren um 11,1 Mill . aus 209,7 Mill . RM . tzug« nomnien dagegen die

Bestände an spnstigen Wertpapieren um 0,0 M Ii aus 819,9 Mill . RM .

abgenommen . An Reichsbantnot « n und Reutenbankicheinen zmammen
sind 288,7 Mill RM . in den Verkehr abgeflossen , und »war hat sich der
Umlauf an Reichsbanknoten um 22K .8 Mill . auf S^ 4 Mill RM . , der
an Rentenbankicheinen um 9,9 Mill . auf 371,9 Mill . :H® 1 erhöht . !Tet
Umlauf an Scheidemünzen nahm um 92 .» Mill , auf 1428,2 MIO , RM , u .
Die Bestände der Reichsdank an Renlenbankfcheinen habe, , fich auf s . ,0
Mill . RM . . die an Sldeidemünzen uiiter Berücksichtigung von 0,8 Mill .
RM . neu ausgeprägter und 10,8 Mill . RM wieder « ingezogeaer auf
250,8 Mill . RM ermäßigt . Die fremden Weibe ? »eigen mit 497,0 M - ll.
RM . eine Abnahme um 39 .4 Mill RM .

Die Bestände au biold und deckungofSdigen Devisen haben sich um
10,4 Mill . auf 388 .1 Mill , »«rmlnbtrt . Am einzelne, , haben die Gold -
bestände um 4,2 Mill auf 876,2 Mill . RM . und die Bestände an
decknngsfähigen Devisen um 6,2 Mill auf 0,9 Mill . RM . abgenommen .

Die Deckung der Noten betrug am Ultimo 11,1 Prozent gegen 12.2
Prozent am 28. Januar d . I .

Ä-

Waldkir » . « « tfcflan- Firma » äteemann & v ». . Gniack : Der Ä .e-

sellfcha ' ler . Kommerzienrat Aleraiihex . Güt . riuann in Gutach , . Br . , st

aus der Geiellscbatt au «.gel» i«hen . « ei «e Ver « «t » ngshesitvMs tst ivuu '

beendet , (28. Jgn .t .

Londoner Weizen -Besprechungen ohne Markteinfluß .
Ausfall der direkten Offerten überseeischer Ablader . — Kleines Auslandsweizengeschäft nach dem Oberrhein .

Mangelnde Aufnahmefähigkeit der Mühlen für Brotgetreide . — Lustloses Mehlgeschäft .

vom 1 . September 1988 bis 81 . Januar 1934 ab,liglich 10 Prozent cet ;
arbeiten wobei Lohn , und Umtauschmüllerei mit in diesem « oniingen »

liegen . Daraus lasten sich vorläufig keine rechten schlune auf das ur
Nebrnar in Betracht kommende Gesamvkontingeut zieben : v -̂ rlausige Be .

trachtungen kommen mj dem Schluß , daß damit das ^ ebruar -Kontingent
rech, knapp , iedenlalls kleiner gehaüen ist . als das ^ chruar .Kontin « e„ t

sür Weizen ui .id Roggen im Boriahre war . Bis letzt ist eine grundui » '

licke Regelung der Kontingentierung noch nicht erfolgt . Die Festpreis «

sind am 1. ft-ebrnar , franko Bvllbabnstation des Er,sugers . wiodcr um

Mannheim , I . Februar
Sitzung des Internationalen Kitze ,

rates und die dort gefaxten Beschlüsse fanden an den W« ltge >r« idemartte »
nur geringe Beachtung , da die von der amerikanischen Abordnung ge-
machten Mitteilungen über die Einschränkung des amerikanischen Welzen -
aubaues um 15 Prozent solange nichts an der Marktlage ändern düNten ,
als die überflüssigen Vorräte am die Miärkte drücken . Allerdings wurde
« leicl>zeitia festgestellt , dns, zum ersten Male seit vielen Jahre » der Em -
subroedars gröüer ist . als die ans neuer Erut « verfügbaren Exportmen -
gen . Bekanntlich ist dieser Tatbeslanö fait ausschlieklich das Ergebnis
»iner Mißernte in Amerika und einer nur mäßigen Ernte in den meisten
übrigen ErpoMäudern . Es steht dem aber andererseits gegenüber , dak
drei bedeutende Einfuhrländer , nämlich Deutschland , Italien und Krank -
reich , inzwischen dir Selbstversorgung mit Weizen erreicht haben . Aus
diese Weise wog das eine Moment das andere aitf und die Preise blieben ,
insbesondere sür Kanada -Herkünste . ziemlich unverändert . Auch wird es
fidi in den nächsten Tagen zeigen müssen , wie sich die neue Währungs¬
politik Roolevelts auswirken wird , die bisher auf die Wuföen - Cffertc, ,
im Eis -Geschäft ebenfalls ohne Einfluß blieb . Bemerkenswerterweise la -
aen allerdings direkte Cfferten von den . Übersee,ichen Abladern nicht vor ,
da man drüben off« nbar die weitere Entwicklnug des T -ollarkur -fes ab -
Warden will .

Das Geschült mit AnölandSwetzen nach dem Otcrrbein blieb klein
ES sind nur geringe Bedarfsgeschäste in nahen Partien abgeschlossen wor -
den , da keine große Neigung besteht , sich bei den letzt geiorderten Auf -
gel-dern sür vordere Ware groß zu engagieren . Jnsbeiondere scheint fei -
nerlei Neigung dafür ?u bestehen , heute das große Ausgeld sür Mam -
toba I . hard , Atlantic , anzulegen . Wurden doch für diese Oualitgt in
schwimmencen Partien 5 .55 hfl . , eif Mannheim , für desgl .. P >.icit,e . in
Rotterdam disponibel , dagegei ! nur 5,25 hfl . , eif Maniihetm , gefordert .
Mauiioba I . Atlantic , und Pacific , kosteten 4 .90- 5 hfl . : die L ' feilten lur
Manitoba 1 . hard . Atlantic , per Arril -Mai - Abladnug , lauteten daacgen
auf 5 hsl, . für Bianitoba I , Atlantic , auf 4,05 hfl . , eif Rotterdam . Plata -
Weije « war im großen ganzen bei etwa 3 40 hsl .. für Bahia . 80 5lg . ,
irt' w ' mmenide Ware , unverändert . Besser « Qualitäten Typen - Wetzen nach
Muster wurden mit 4 . 10 hfl . eif Rotterdam , und Ruß -Weizen . ? vp« 1SS
( Ulfa ) , r r ftebruar - Ablobuna . mit 4,06 hfl, , eis Rotterdam , offeriert .

Der Eroort in dentsiwm weisen hat mit dem 31 . Januar aufgc ^ irt
da eine Neuregelung zur Schaffung neuer A » Sf" hrmöglichkeiten für We >,
»en noch nicht geschaffen worden ist . Aus der Schweiz wurde allerdings
gemeldet . daf > vieles Land vorläufige jicntiiiaei te für gutterweii .cn für
das erste Quartal bekaniitgegeben bat . wobei Deutschland , da mit lbm
neu « Komvensaltousgeschäfte abgeschlossen worden sind , 25 Prozent zu -
geseilt erhielt . Allerdings wird der Lieserant bestimmt und es muß auch
ein Festpreis gezahlt werden , wobei sich denaturierter deutscher ftutter -
wetzen aus 17.50— 17 .75 ssrs . . Parität Basel , stellt . Ueber Mannheim sol -
len noch In den letzten Januar - Tagen ziemlich erbebliche Zusuiiren „ ach
der Schweiz gegangen sein . Wenn kein « neuen Erportmö ^lichkeiten ae -
schaffen werden , muß man wohl annehmen , das , sich bereits genügend ^
Mengen von deutschem Wetzen tranfit in der Schweiz befinden , um die
»ugeftandenen Aontinaei tmenaen dortselbst abgeben »n können .

Auch in Wei en - Anefnhriili « ,ncn war nur geringes Geschäft . Sie
stellten sich aus Dezember - Aussubren per iWmuu auf 147 ..

"0 RM „ »er
Mär , «us 148 RM . Scheine aus Aanuar - Ausfnhren stellten sich 7 .20 RM
niedriger .

Was das Geschäft mit deutschem Wet -en im Inland anlangt , fo lag
es ausgesprochen still . Die Mühlen dürsen » ach der am 29. Januar
hcransaekouimenen Berordnung der Wirtschaftlichen Z<ereintanna über das
^ ebruar -Koniingeit im Februar Weizen und Roggen nur in der Höhe
hes Monatsdurchschnittes der Gefamtvcrmahlnna für den Jnlaudabfatz

15 Pfg . für den Doppelzentner Weizen erhöht worden : in der PrariK ha -

ten sich die Preise iedoch wem « verändert , da sich die Ausuahmesählakeit
der Mühlen unter den aeschilderten Umständen jiickt S^ s,^ hat franko
Mannheim wurden zule >-t sür die 100 Kg . Weizen 19 .85— 60 RM . , »u

Wochenbeginn l« .80—90 RM . gefordert .
Roßneu bat gleichfalls sehr ruhigen Markt und her H?kv -

Ware bröckelte um etwa 10 Psg . für die 100 Kg , ab . .> 'tvreußilchcr Rog¬

gen war mit 16 .55 i)!M ., solcher ans Pommern ^
Ifiiinialieitn . angeboten . In Herkünsten aus der Pfalz und Hesse« zeigte
sich nur wenig Angebot da die Binneniuüblen der herauskommenden
kleinen Mengen abzunehmen vermochten . , . . ... .

Die Meblvreife blieben unverändert , da die Li ' Nlostgkeit im Mebl -

««schäft angebalten bat . Dieses Geschäft beschränkt sich »ur Zeit im we -
sentlicheii au >s die Abwicklung alter Schilifte , an deren stelle neue nur
ganz vereinzelt treten . Lebhast war dagegen bemerkenswerterweise in den
letzten Tagen vor Beginn des neuen , Monats der Airus ani diese i' l . e '

Kontrakte , ossei bar ans dem Bestreben heraus , die antomaitsch nut dem
neuen Monat eintretende Erhöbuna der Pr -' is . , -,u fO Psg , aus nicht ab -
acruscnc Ware zu vermeiden . Man ist in Äiiiblenkreisen aber setzt schon
überzeugt , daß aus der gleichen Auffassung heraus in der ersten tVmiwr
k>älfte die Abrufe wieder sehr klein bleiben und dann in der »wetten
Monatsbälste annehmen werden , und daß man auch in Zu 'kunft neue
Austrage über Monatsfrist hinaus nur geringem Umfang hereinbekommen
wind . Damit tritt also ein . was wir früher bereits als wahricheiulich an «
gedeutet hatten , nämlich , dafi die starken « chwanknitgen . die in einer stoß -
weifen Abfchlnsttätigkeit austraten , ausbören werden , weis di« Preise / est
liegen und somit auch spekulative Anreize fehlen . Ter Mehlerport selbst
ist noch bis zum 15. Juli d . Js . »ngelgsien . hoch sind di« dabei »n er «
zielenden Preise keinesivegs verlockend . r mr .

Braugerste lag ruibig bei reichlichem Angebot aus der Ptolz , Rhein «
helfen und Baden zu bisherigei - Preisen . iVür prompt verladbare Ware
war man bereit . Untergehst « von 10—15 Pf » . v« r 100 Kg . anzunehmen
Die iinteresienten setzen ihre Sossnuiia auf eine Belebung des Geschaltes
genau wie die Brauereien ans eine H>' rabsct , inig der Biersteuer . i>ut,er <
«erst« blieb mit 17 .25 RM . . franko Mannheim , gleichfalls uuveraUderi ,

Im Megenfai , zu allen anderen Ketrethearien hatte Hafer bei bisher !«
gen Preisen wieder festen Markt . In der Schweiz sind neue Zuteilungen
sür deutschen vaier herausgckommen , nuisür sich nach dortigen Berichten
»temlich lebhafte Nachsrage >eigt . Diese neuen Emortmöglichk ' t 'en machen
sich auck in der hiesigen Gesamttendenz etwas fühlbar , wenn sich auch grö -
ßeres Geschäft i licht entwickeln konnte .

Einige Nachfrag « erhielt sich für gelben Plata - MaiS der sich franko
Mannheim auf 19.25— 19,50 ( Borwoche : 19,50 ) NM . stellte , insbesondere
aber siir Saaimaiö . wovon white Hat TI 22 NM . , franko Slannhcirn ,
kostete , wogegen Angebot in Birginia -N>ais fehlte

Im ^ nttermittelgefchäft sind die Mühlen mit der Abwicklung ihrer
alten Schlüsse beichästigt . haben aber ihre Preise sür Rattrfa ii ( a (e etwas
ermäßigt , da die - weite Hand schon, einige Zeit unter den direkte » Müh .
lenforderuna am Markte ist. Die Umsätze blieben jedoch für Älühlenaitikel

~ tftti

Handelsregistereinträge.

wie für ölhaltige Kraftlnttermittel klein . Georg © aller .

Adelsheim . Firma Ma ! e r Levl , Sennfeld : Firuieninbaber ist
letzt : Jette Levi Witwe geb . Aufhäufer in Sennfeld . 25 Jan

Emmendingen . Kirmg Stefan Rumbach in Reute : Die Firma ist
erlofchcn Ter Betrieb wird we iergesührt . 2ü . Jan .
^ Engen . Ctto ?! agl . Früchtegroßhandlung , Jmmendingen ( Baden ) .
Inhaber : Dtio Siagl , Jmmendingen (Baden ) . 20 , Jan

Gernsbach . Firma Ferdinand Gerber , Gernsbach — : Das
Handelsge .chäit Ist mit der Firma aus die neu gegründete Firma i>erdl -
nand Gerber G . m . b H . . Gernsbach , übergegangen . N e „ e i n -
tragung : F rma Ferdinand Gerber G . m b . H . , Keriisbach
Sitz : Gernsbach . Gegenstand d« t > Unternehmens ist die WeitersUbrua «
einer Lebensmittelgroßhandlung , die bis jetzt unter der Einzelfirma
Ferdinand Gerber durch deren Inhaber Ernst Lchmelzle geführt wurde ,
Stammkapital : 41 000 RM . Geschäftsführer : Kaufmann Ernst - chmelile
in Gernsbach . Kaufmann W lln Adam in Lo fenan , Kaufmann Euiil
Aschach« in Heilbronn Der Gelelllchaftsvemag wurde am 2 . Januar
1084 abgeschlossen . Dem Gesellschaft ! Ernst Schmelzle welcher die Eiu,el -
firma Ferdinand Gerber , Gernsbach , nebst Handelsge chäft m ' t Aktiven
und Passiven einbrachte , wurden 16 ODO RM alt Einlage angerechnet .
25 . Ja u .

ttehl . Wilhelm Sandvoß in Kehl . Inhaber ist Heinrich
Sandvoß , Kaufmann in Kehs 28 . Jan .

Lahr . Emil Erb in Lahr ist auf Kaufmann Emil Erb ir . in Lahr
übergegangen . 25. Jan .

Mannheim . ..Meteor ' Umschlagsgesellfchast m . fi. H .
Mannheim : Wilhelm Müller Ist als Meschästssührer ausgeschlrden, ' Adam
Renner , Kaufmann in Mannbe n, , ist zum Geschästs ' ührcr bestellt . —
Isidor W ü r z w e i le r , G . m . h . H „ Mannheim : Durch Ge ?ellfch .,f -
: erbeschluß vom 1« Januar 1934 wurde der Gesellschaslsvertra » in >! 1
(Firma ) geändert . Die Firma lautet ktinstig : Earl Maier G . m . S H.
— Heinrich S e i tz, Mannheim . Inhaber ist Heinrich « eitz .
Kaufmann . Mannheim . Geschäftszweig ist : Großhandel mit Stühlen und
Tischen Geschäftl -lokale : Holzftr . 5 und Schanzenstr 20. — Nikolaus
Roienkranzer . Mannheim : Die Firma Ist erloschen . — S . Bloch ,
Mannhe m : Die Firma ist erloschen .

Pirmasens . N e u e i n t r a g u n g e n : 1 . Firma Otto Adrian
u E o. , Schuhfabrik in Pirmasens , Winzlerstr 71 . Gesellschafter : 1. Cito
Adrian . Schuhfabrikant , 2. Klara Adrian , geb Weimer , Ehefrau von
Wilhelm Adrian , beide in Pirmasens . Ossene Handelsgesellschaft seit 19.
Januar 1984. Zur Vertretung der Gesellschaft und Zeichnung der Firma
ist jeder Gesellschafter allein berechtigt Einzelprokurist : Wilhelm Adrian .
Kaufmann in Pirmasens . 2 Firma Gebr . Schieier , Schuhfabrik in
Pirinaicns , Sonnenstr . 4 . Ge >ellschafi« r : 1 . Ottmar Schieler . 2 . Biktor
Zchieler , beide Lchubsabrikanten in Pirmafeni . Offene Handelögelell -
iihaft seit 1 Januar 1984. Zur Vertretung der Gelellschast und Zeich¬
nung der Firma ist jeder Gesellschafter allein berechtigt 2g. Jan .

Grosser Gewinn bei der Auto-Union Chemnitz .
Dresden , 2 . Febr . (Eigenbericht . ) Nach Bornahme beträchtlicher Ab-

schreibungen auf Anlagen und besonderen Abschreibungen in GesamthöSe
von 8 .2 Mill . Rm . w rd der GB am 28. Februar vorgeschlagen , den »er .
b . Iebeneu ' Gewinn von rund 800 000 RM . nach Tilgung des Verlustv .' r »
träges von 568 000 RM . mit 250 000 RM dem Refervefonds zuzuweisen ,
io daf , dieser damit 10 v , H . des AK von 14,5 Millionen RM . beträgt .
Die restlichen 41 SV5 Rm . werden vorgetragen . Für da » » m 81 . Oktober
1088 beendete Geschäftsjahr ergab sich bei einer Umlatzstelgern .ig von
reichlich 40 v . H . « in Gefamtumsav von rund 65 Millionen In den his *
tierigen Monaten des neuen Geschäftsjahres ist das Unternehmen gut de-

Verwaltung siebt auch der weiteren Entwicklung mit Zu«schästigt . Die
verficht entgegen . -i»

Rastatt . Finna Ludwig Huck In Durmersheim :
nunmehr Frau Adolf Ludwig Huck Witwe . Klara , ... . .
Durmersheim . — Firma Josef Uli ), «- chuhfabril . lerfnil ). und Leserhandel ,
mit dem Sitz in Rastatt . Alleiniuhaber ist Joses Uth , Fabrikant in Ra -
statt . — Firma Webwaren - Beriand Rbeinboldi « . G . vorm . Zteiseaeichäst
P . M . Graiinaer in Rastatt : Kaufmann Gustav Rheinboldt ist geuorbcn
ui .'d seine Prokura daher erloschen . Zwei Kommanditisten sind aus der
Gesellschaft ausgelchieden . Dte seitherige persönlich baiteute «» esellichi' s-
terin . Kaufmann Gustav Rbeinboldt Witwe . Elife . geb . Gräfinger . in
Rastatt , ist nunm «br alleinig « ^ 5,1 "

ändert in ..WebwareuhauS If
iLräfinger " . — « augescllschast _ ■ ■ . I . . m T
beim : Architekt , Wilhelm Deck in Durmersheim ist als Geschästsslihrer
ausgeschieden . An dessen Stelle ist Franz Bauer . Glasermeister , in Dur¬
mersheim als Geschäftsführer bestellt . (25 . Jan .) .

Gehaltener Röbreuabiav im Januar . Wie der Röhrenverbaich mit -
teilt , bat stch Haö Röhreugeschäst im iVanuar im ganzen aus dem Staude
der Bormonate gehalten . Während die Nachsrage in bon ^ elsüblicheu <>>as -
und « iederohreu . sowie in Oualitätsröhreu gegenüber dem Vormonat
etwas lebhafter war . blieb das Stablmusfeiirohr -Geschäst weiterhin In -
solae der Winterwitieruna gehemmt . — Awf den Auslandsmärkten ist
keine welcntliltte Berändening eingetreten . Ter " ' '

durch die manniafacheu Hemmnisse erschwert .

Alleiniuhaberin ist
geb . GlaSstetler , in

«beiuboldt Witwe , lxitle . geb . t' irafinger . in
g« Jiihliberin der Firma . Die Firma ist ge>

Eliie Rheinboidt vorm . Reisegeschäst T . M .
ist Darmersheim . G . m . b. H . in Turmers -

Ablat - ist nach wie vor

Abends weiter fest.
Frankfurt . 2 . Febr . (Drablbertcht . ) An der Abendbörse machte dir

Befestigung weitere Fortschritte , wenn sich auch das Geschäft in - wesentlich
ruhigerem Rahmen als heut « mittag bewegte , da dje Aufträge der Kuni ?«
schas ! nachgelassen hatten . Auch die Kulisie hielt sich etwas zurück . Tt <
ersten Notierungen lagen etwa % bis Vi Prozent über dem Berliner
Schluß . Am Renienmarkt wurden Altbesitz lebhafter gehandelt . Die
Anleihe konnte sich um % auf 98W befestigen . Auch die Neufceiitzanleihe
wurde 10 Pf « . Höher bezahlt . Späte Reichsschulübucl » orderu >.« e » waren
mit 94^ Prozent gut behauptet . Das Geschäft in Reichsmarkobligatioiien

Auch Im Verlaus konnte sich daß Gefchäst nicht beleben . Di « Grund -
stimmuna blieb aber fest . Bei den später notierten Werten ergaben sich
vielfach leichte Abschwächungen von ' v— Von Auslandsrenten waren
8vroz . Saloniki um 1 aus 4 befestigt . Interesse bestand auch iür Uu -
«am Gold und 5vro ? . Goldmerikaner . Die Ältbesivanleide bröckelte im

ierlauf ab . Nachbörslich hörte man Ältbesiv 88—98Vi. JG . Farben 126 '.

■ ■ PHP m . . Pt , 05 .. . . .. .
werke 48 . (jlektr . Licht und Kraft 108. « Icktr . Lies .-Ges . 87« . JG . Farben
127. JG . Farben Basel voll ISO .. JG . Farben Basel leer 140, Gesfürel

Tb . woldlchmidl 54 ' ^. Holzmann 7i> Gebr . JunghanS 88 ,̂ Laii .
mener HO 'i . Meiallges . 74V4. Rheinl . cl . Mannh . - tamm 90' . . « chncker»
— — 1 2 Thür . Sief . Gotha 79 . Zellsto < Asrhassenburg :>» >.

Anl - Ibeu . AltbeNtz 98 « , Neub - sitz 19 .80, Schutzgebiet ,
. Reichsbahn V, - A . 1Ä Ber . Stablbonds w '/, . -

fl . Nürnberg 102
Hemberg 45W ■

Bank 64 . Reichsdank llä .

Sii^ entsclier EisenmarkL
Am füddeutfchen Eifenmarkt »« igt sich die Kon ! unkt »,rbel «buna nor

allem darin , daß das Walzeifengcschäst derzeit im Januar dem !o,»st NN«
sonstillsten Monat des Jahres , eine ungewöhnlich « « etfiaftigfeit feigl
Z' iclsach sorgt man schon für Ivätere Sichten . >i- tabeilen in prompter Ware
Ist gut aesraat . meist atift man auf die ^ aaervorräte der zweiten Hand
zurück , daneben zeigt sich auch für Monierelfen Interesse auch sür weitere
Sichten . Formeisen ist zivar mehr bestellt als in vergleichbaren Boriah ^

reszeiten doch ist der Bedarf hier nicht so stark wie in « -tabeisen . Von
Blechen hatten Feinbleche gute Nachfrage , aber auch die anderen horten ,
sind mehr begehr, . Allgemein zeigt sich am lüddeutschen Eilenmarkt ein «
freundliche Stimmung .

Schlachtvieh - und Xutzviehniiirkte .
WIeSIoÄ , 5. Febr . Tihweiueuiarkt . Zufuhr : 28 Milchschwcine , 6

Muter Häu ' igster Preis 2f> hcziv M , niedrigster Preis 24 hezw . .̂ t . hoch-

ster Preis 32 beziv . 42 RM pro Paar . Verkauft wurden 22 Stück .
Eberbach . 1 . K«hr . Anfuhr : 20 Milchschweine , 8 Läuse : , wovon l2

Milchichwe n« zu !!0—Ü8 RM . und 4 Läufer «u 40 —45 RM . das Paar ver «

kauft wurden .
Uelalle .

Berlin . 2. Febr . (Fnnklvruch . I Metallterminnotierungen . Kupfer :
89.50 G 40.50 Br . . März 39.75 G 40.25 Br . . April 40 G 40 .50 Br „

Mai 40 .50 G 41 Br . . Juni 40 .75 G 41 Br .. Juli 4.1.25 be, . . 41 .25 G
4.1.25 Br . Ana . 41 .50 bez . . 41 .50 G 41 .75 Br . . Sevt . 42 bez . , 41 .75 G
42 Br .. Okt . 42.25 bez „ 42 G 42.25 Br „ Nov . 42.75 be, . . 42.50 G 42.75 Br .
Dez . 42 .75 G 48.25 Br . . Ja » . 43 G 48 .50 Br . Tendenz unregelmäßig . —
Blei : Febr . 14 G 15 .25 Br . . Mär » bis Mai 14 .50 G 15 .25 Br .. Juni und
Juli 14 .75 G lß .5<l Br .. Aug . bis Okt . 15 G 15 . 75 Br . . Nov . bis Jan .
15 .25 Cd 16 Br . 5enden , stetig . — Zink : Febr . 18 G 18 .75 Br „ Mär ,
18 .25 G 19 Br . . Avriil 18 .50 G 19 Br „ Mal u . Juni 18.75 19 .25 Br .,
Juli 19 (» 19 .50 Br ., Aug. 19 .25 G 19 .75 Br„ Zept. 19 .50 « 20 Br ..
Okt . 19 .50 G 20.25 Br ., Nov . 19.75 G 20.50 Br . , Dez . 20 G 20.75 Br . ,
Jan 20 .50 G 21 Br . Tendenz abgeschwächt .

London . 2 . Febr . Am » . Schluß . Kupfer (£ ver Tonne ) . Tendenz
stetig . Standard per Kasse 88*/, «—ft . Standard 8 Monate 38% — " ' i «
Standard Settl . Preis ÄT . Elektrolyt Stift*—% . best seleeted 36—37 ' *.
Elektrowirebars 36% . Zinn ( £ ver tonne ) . Tendenz ruhig . Standard
per Kasse 226 .5— Staneaid 8 Mon -,te 226—>4 . Standard Settl . Preis
226' - . vama * ) 231 % , Straf » * ) 231 . Blei (£ per Tonne ) . Tendenz stetig .
Ausl . prompt offiz . Preis 11 ?», ausl . vrompt inofsiz . Preis ll ' /i «— •"».
äusl . entf . Sichten offiz . Preis lil " /i «, ausl . eutf . Sichten inofsiz . Preis
11K — , S/u ausl . Settl . Vreis 11 %. Mint (£ per Tonne ) . Tendenz Uetig
gewöhnl . vrompt ofiiz . Preis 14 ' */t «. »ewöhnl . prompt inosfi ; . P >eis
14 " /, »—% . gewöhnl . entf . Tickten offiz . Preis 15 ' /, «, gewöhnl . entf . - ich-
ten inofsiz . Preis 15 ',j»— gewöhnt , eeiti . Preis 14 % . AmU . Beili -
ner Mitielkurs 12.S2.



DasLetens-
mlitei- und

Feinkosmaus
lilr Jedermann

Unwahre Gerüchte , die sioh hartnäckig behaupten , veranlassen ons
üu nachfolgender

Erklärung .
Wir erklären hiermit öffentlich , daß wir mit der Fa ERWEG1 ,
Einheitspreis G . m . b . H ., Karlsruhe in keinerlei Verbindung stehen
und ein rein christliches Unternehmen sind . Alle gegenteiligen Be¬
hauptungen sind bewußte Unwahrheit und nur dazu angetan , unsere
Firma zu Schädigen . Wir warnen daher vor Verbreitung solcher Ge¬
rüchte und werden Urheber und Verbreiter dieser Lügen -zur gericht¬
lichen Verantwortung ziehen .

Stanislaus Esmann Nachf. G. m. b. H.
Kaiserstraße 138

NMches
Staalstlmttt
Samstag , 3 . Febr .
Geschl . Vorstellung
für die Deutsche

Arbeitsfront .
Die deutsche
Bollsoper .M

WaiseMinied
von Wmms

Komische Over
von Lortzing.

Dirigent : KeilbertH.
Regie : Pruscha .

Mitwirkende :
Blank , Haberkorn ,

I . Grötzinger ,
Harlan , Kalnbach,

Kiefer , Löser.
F . Schuster. ArräS .

Anfang 20 Uhr.
Ende 22.30 Uhr.

Kein Kartenverkauf
im StaalStheater .

So . 4 . Febr . : Kar¬
nevalistische Mo »

getiveranstaltung .
Volkstümliche Fast -
nachtsbräuche . Nach -
mittags : Zum letz-
ten Mal : Krieg im
Frieden . Abends :
Festvorstellung aus
Anlas? der Kreis -
leitertagung . Der
Barbier v . Bagdad .

■| Colosseum |-
internationale
Ringkämpfe

Heute
Samstag ;

GroDkampt-
aDend !

3
große A

Entschol - 4
dungs - | |
Kämpf a

Stolzenwald
geg . Fehringer
Herausforderung

im Fre stil .
Heraus torderer

Sambuko .
Tornow
gegen Sambuko
Die sensatio¬

nelle Ent -
I »cheidung :
H. Schwarz Jr .
gegen Equatore

Tanz
Stimmung

Humor
besorgt die neue

Original
bayerische

Kapelle

zum MOItltlGER
Heute Samstag : Großer

Kappenabend

^ Coiosseumh

Somtag nactt-
mittai 4 unr

Gern inschafta
zu Gunsten der

IMriiilfe
unter dem

Protektorate des
Spor kommls -
sar Professor

Kraft .
Bei dieser Veran¬
staltung wirken
zum ersten Ma'e
Amateure u .Profis

zusammen .
Programm .'olqe :
Gewichtheben ,
Rundgewichts -

riege , Akrobatik ,
sowie 7 Ring¬

kämpfe .
Mitwirkende j

ca* 30 Mitglieder
der

Sportvereinigung
Germania Poilzel -
spgrtuereuiHaris -
ruheu Hra;tsporf-
verein Da« a .iden.
soutls Teilnehmer
der international :
BerufsringKampre
des co :osseums.
Eintrittspreise

von 30 Pig .
bis 1 .- RM .

Ca b a ret

Roland
großer

2afd)ings<
<Dall
unt . Mitwirkung

von
7 Attrahiloneii
Baiicnictilscnt
Tischbestellung

erbeten .

Hirscnstr .iÄ
an der Hauptpost

mk ja CafeM useum Das führende
Familien -Caf6

KAPELLE ANNY TOMASCHEK
Heut * Samstag

Im unteren Caf6 und im Roten Saal

• Masßen - (Sa/ /
Morgen

Sonntag }
Im oberen Ca ?6
(Roter Saal )

4 Tanz -Tee u" TanzUhr

Silbernertr
Kaiserstrasse 73

Heute grosser

Kappen-Abend
Spezialitäten bei
ff . Moninger Bier

Morgen Sonntag :

Slimmungs- Konzerl
in sämtlichen Räumen
Es ladet freundlichst ein :
Familie Bub .

in
den

zum 0Cappen - & bend
in den stimmungsvoll dekorierten Räumen . Einzigartig ,2 Kapellen , Stimmung , Humor , Tanzdiele , Bar ,Sektbude , Kafiee , Weinstube , und Uberall im Hause das

gute Mon nger .

Morgen TANZ u. großes Stimmungskonzert
+ Massage
geprüfte Masseuse.
Snrlftt . 48, 1. St .

inXauf. Miete bei
Scheller

Kalserstr . 3S
III. Stock

Stets gebr .
Pianos a . Lager

iraninonenzoiiürn
lEcke Kronen - u . ZOhringerstr . Tel . 433

| Heute Kappenabend
FUr Stimmung Ist gesorgt .

Amtliche Anzeigen

nur noch

2 Tage
Heute Samstag , den3 . Februar
und Montag , den 5 . Februar

in allen Abteilungen :

Restbestande
der letzten Saison

besonders vorteilhaft
Nützen Sie die

billige Kaufgelegenheit

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .

Das
große
Spezial¬
geschäft pucckcuxi

HandelsrcgistcreintrSgc .
(Amtl . Bekannlm . entnommen .)

Karlsruhe .
1. H. Fuchs Söhne Rutzenhandclsgesell-

schuft mit beschränkter Hastung Karlsruhe .
Durch Beschluß der Gesellschafter vom 27
Dezember 1933 ist der Sitz der Firma nach
Berlin verlegt und der Gesellschasltver-
trag in § I Abs. 2 (Sitz der Gesellschaft )
geändert . 24. 1.

2. Ein - und Verkaufsstelle für gemein-
nützlge Anstalten , Gefellschast m . beschränk ,
ter Hastung , Karlsruhe . Durch Beschluß
der Gesellschafter vom 2g. Dezember 1W
wurde § 1 de« Gesellschaltsvertrages
(Firma ) geändert . Die Firma lautet jetzt :
Gustav Link , Handelsgesellschast mit be-
schränkte » Haftung . 26. I .

Güter rechts registert
Karlsruhe .

Nothels , Karl , Mechaniker, Karlsruhe ,
und Amalie geb. Umnienhofer. Bertrag
vom 15. Dezember 1933. Gütertrennung .

Blaß , Joses Kaufmann , Karlsruhe , und
Hilde, geb . Wörner . Vertrag vom 1«. De-
zember 1933. Gütertrennung .

Dörslinger , Karl August , Maurer , Blaa -
kenloch , und Berta Franziska geb . Bimm -
ler . Vertrag vom 27 Dezember 1933.
Gütertrennung .

Zwangsversteigerung .
Montag , 5. Febr . >934, nachm . 2 Uhr,

werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokal ,
Herrenstraße 45a, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege össentlich versteigern :

3 Warenregale , 12 Chatelains , tu P .
Ohrringe , l Partie versch . Uhren u . Kol-
liers , l Glasaussatz , l Kasscemaschine, l
Ladentheke, l Aufschntttsckneidemaschine,
25 Paar Knickerbockerstrümpse , 1 Klavier ,
1 rd . Tisch , 1 Kons.-Spiegel . 3 Sofas . 1
Schuhmachernähmaschine, 1 Grammophon ,
1 Photoapparat , 3 Bilder , 1 Post . Bürsten
und Besen, 3 Büsetts , l Ichreibtisch , I
Schreibtischstnhl, 4 Lederstühle, l Auszieh-
tisch , 2 Küchenkredenzen, 2 Kredenzen, I
Metall -Lampe u. a . m . — Hieran anschlie-
ßend, im Freibandverk . ein elektr . Klavier .

Karlsruhe , den 2. Februar 1934.
L c u tz , Gerichtsvollzieher,

Kaffee uateriand
Das führende Konzertkaffee

Das Kaffee
der Ruten Gesellschaft .

Sdieibner -orchester
Heute Samstag , 20 30 Uhr ,in den stimmumgisvoll künst¬

lerisch dekorierten Räumen

Maskenball
Der unübertreffliche

Faschingstrubel
Ueberraschungen .

Musikal -Sketch :
Die lustige Gerichtsszene .
Polizeistunden Verlängerung .

Nächsten Dienstag , d . 6. Febr .
Kinder - Fasching

Nachmittags 4 Uhr .

Offene Stellen ii :

Darmsttldter Hof
Heute Samstag :

Fruhlinssfett
Motto :

Und kommt d FrDhling In das Tal

Musik in sBmtiisnen Räumen
Bitte dem Motto entsprechend in

Sommerkleidung zu erscheinen .

Faschingskostüme
bunt und luftig!
Anfertigungen können nur
bis Mittwoch angenommen
werden .

Werber
für gute Unlerhal -

tungszeitschristen
gesnat . Angeb . u.
H 91 6551 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

m
4.00 . 6.15, 8.30

22 « ^ fraschinf im (Pali ^
Uloctie mit Lilsan Harvey in

Weine Sippen mcfjl
Eine entzückende Ausstattungs - Operelte
♦ mit viel Musik und Tanz . +

Für Haus - u . ,<Vü-
chengeräte- u . Ge-
sctienkartlk .-Geschäft

Lehrmäwen
für Ostern gesucht .
Angeb . u . I 207,8
an die Bad . Presse.

Charles Kulimann , der berühmte junge Tenor der Berliner
Staatsoper , sowie die kleine reizende Rava Holsey in :

ii

Zu vermieten

Eine schöne

versehen mit eleltr .
Licht u . Wasser, m.
einer schönen 3 Z .<
Wohnung , auf 1 .
März od . später zu
vermieten . Marie -
Alexandrastraße 42 ,
Ouerbau . (6909)

Zum 1. 3. oder 1 4
53 .-Wohnung
all . neu , Hergericht .,
zu vermlet . Näher.
2. Stock . Anzus. bis
3 Uhr Belsortstr . 16.

Sössens» . 35,
5 3 . Wohnung
aus 1 . April z , dm.
Näh . 3 . St ., links .

( SS2700 )
Gartcnstr . 35,1 , in
gt . Hause, geräum .
4 3 - Wchnung
die auch für Büro
geeign . wäre , auf 1 .
April zu vermiet . n.

( FH2699 )
4 Z .-Wohn ., Neub .,
III ., a . 1 . 4. 34 zu
oerin . Hohenzolleru -
ltraße 33, II . , bei
Müller , Teles . 223«

( 6912 )

4 3 .-2Boljnuno
mit Bad , 3 . St . , p .
fof . zu dm. Zu ersr .
Kaiserstraße LS, im
Laden . Tel . 5493.

( 6824 )
Schöne

23--9Boönunfl
sofort zu vermieten .
Goetheftr . 26, j .

( FH27V6)
In Neub . Turlach

2u .Z3 .-WOn.
mit Bad . Balkon ,
preisw . per 1. 4 .
zu verm . Zu erfr .
Turlach , Ad .-Hitler -
slrabe 71. pl ., lks.

( 25332)
Möblierte »

Balkon- Zimmer
alt . ! B ., zu v.
Waldhornstr .12, III .

Schwmzwald 'Stube
(gegenüber der Bahnpost)

Samstag ab 8 Uhr

Kappen Abend
(ohne Preisaufschlag)

F CofeOdeon Samstag
abend

aut allgemeinen Wunsch nochmals
Rheinischer Faschingstrubel

mit dem beliebten Mainz - r Sänger Hermann Hauth ,dem lustigen Kellermeis er vom Rhein in Originaltrach !
Tanz — Stimmung — Humor

Eintritt frei . Kein Welnzwang .
Die neue Kappelle Fritz Grelnke .

SlamcarlenRestaurant
Bekannt gute bürgerliche Küche !

Reiche Auswahl an Spitzenweinen !
Moninger Export !

J "
und Sollntag IiHI! ' llMIlZlIlIIIg !

Lokale mit Bühne für Vereine und
Gesellschaften empfohlen .

Restaur . 3 Kronen
Heute großer

Kappen -Abend
Parole : Auf zum p » r <>ßn «n «I
Für gute Stimmung ist

» « Augustiner
"

Ecka Lassing - und Sophlenstr . 73
Heute Samstag und morgen Sonntag
großer

Kapelle Schwarzen Husaren .
Kappen - Abend

Heiraisgelucn
Getild . Dame aus

best . Fam ., ans . 40,
kalhol., geistig und
hauswirisch . ausge -
bildet u . erfahr ., v .
heil . u . llebev . We-
sen , sucht , da be -
rufl . tätig , a . dies.
Wege ehrenh ., solid.
Herrn in gesichert.
Position , zwecks

bald . Ehe
kennen zu lernen .
Komplette Ansst . u.
16 000 M Vermög .
vorb . Verm . derb .
Pertrauensd . Bild ,
zuschr . u . E25473a
»n di» Bad. Prell !.

Junge , perfekt «

Meise
sucht Stellung sofort
oder später . Ang . u.
C 2052 an Bad Pr .

Ellubere Frau
sucht Beschäftig, im
Putzen , Büro oder
in srauenl . Haush ,
Angeb . u . W 2056
an die Bad. Prell«.

2 schöne ,
ger . Zimmer '

u . Küche , Teilwohn .,
in gut . Hause, an
geb., sol. Persönlich ,
keit auf 1. 3 . z. v .
Ettlingerstr . ö . II .,
b . Reumann . (6820
Nähe Bahnh . möbl.
Zimmer zu verm>
Gcbhardstr 33, IV .

Ä3iinnw
sofort zu vermieten .
Marie -Alexandraftr .
64, 1 Tr . ( FH2708
Leeres , sep . Zimm .
sofort Hill . z. verm .
Ang . u . F W 5135
an die Bad . Presse
Filiale Werdervlatz .
Mut möbt . ZIm . an
Hrn . sof. zu verm .
Kaiserallee t , III . r .

( FH26SS)
Möbl . Zimmer

zu verm . ( FH26S7)
Putlitzstr . 26. pari .
Zimmer , Bahnhofn .,
gt . möbl ., od . leer ,Padeben ., zu derm .
Kloseftr. 35, 4 . St .,
Soinegg . ( FH2711 )

ßutm 'M.3ini .
sosort zu vermieten .
Bismarckstrasze 47 .

<? H2712)
Möbl . Zimmer aus
sos . z. verm . Doug -
lasstr . 2 . III ., b . d .
Stefanienstraße .

«LH2714 )
2 große , sonnige

leere Blmmer
a . 1 . 3 . z. v . Rüp -
purrerftr . 26, II ., r .
Wut möbl . Zimmer ,
Ztr .^ zg. , fl . Mass.,
zu verm . . u , Maus .
g .Hausarb . K .-ööff -
mannltr. S, £ a»cr ,

ff Die Sonne gehl aus
Sdiön ist jeder Tag , den du mir schenkst , Marie -Luise t

0 Anfangszeiten : 4 .00 6 .15 8 .30 #

Herbert Ernst Groh — Erl Bos
Paul Kemp — Jlse Stobrawa

In der lustigen Tonfllm -Operetta

„Das Lied vom Gliichi"
Beginn : 4 .CO , 6 .19 , 8 .30 Jugendl . nachm . halbe Preise

MiMcs AM« K« W
Spielplan

vom lt . bis ts . Februar 1334 .

Sonntag , den tt . Februar 1934, 15.15 Uhr : „Die Reise um die
Erde". Hierauf : „Die Puppenfee ". Preise 0 .50—1 .50 RM .

Außer Miete :
Sonntag , den 11 . Februar 1334. Ig Uhr : „Die lustige Witwe - .

Preise 0.90—5 .00 RM .
Montag , den 12. Februar 1934, 13.30 Uhr : „Die lustige Witwe ".

Preise 0.80- 4.50 RM .
Dienstag , den 1Z. Februar 1334, lg Uhr : „Lumpaci oagabundus ".

Preise 0.60- 3 .30 RM .
Die Platzmieter erhalten zu diesen 3 Vorstellungen eine
10 % ige Preisermäßigung . Vorrechtsverkauf für Platzmieter am
Samstag , den Z. Februar und zwar 1 . Vorrecht Mietabt . B. von
15 .30 —16 Uhr , die übrigen Mietabteilungen von 16—17 Uhr.
Allgemeiner Vorverkauf ab Sonntag , den 4. Februar , 11 Uhr.

Gruß u . Kuß Veronika
Gestern bereits en großer Erfolg

Atlantik - Lichtspiele

Albtalbahn .
Am Tonntaz , den 4. Februar 1934, ver¬

kehren infolge sehr günstiger Schneever»
hältniss« im Dobelgebiet (Schneehöhe 35 b .
4g cm . Neuschnee 5 cm . Ski sehr gut )
außer den sahrplanmähigen Zügen sol »
gend» Wintersportsonderzüge n . Herrenalb :

Kartsruhe ab 7.0(t Uhr u . 9.00 Uhr,
Herrenalb an 8.12 Uhr und 10.12 Uhr.
In Herrenalb lkraftomnihuöanschlutz

nach Dobel zu 5« Rps., sür Hin- und
Rücksahr! 80 Rps. für die Person .

Bei günstigen Sciineeverhältnissen an
Werklagen erhallen Winlersportler Sonn -
tagsrücksahrkarten . (6920 )

Wintersportsahrkarten am Alblalbahn -
hof, in den Sporthäusern Müller und
Frenndlieb sowie im fteinkosthaui Dietzsch ,
Karistratze 35 erhältlich.
Deutsche Sisenbahn . !SetrIed« -Gesellschast .

Betriebsdireltion Karlsruhe .
Gnt möbl . Zimmer
Nähe Hauptp . z . v .
DouglaSstr . 8 . III .

( FH2716 )
Einf . möbl ., faub .

Zimmer an berufz -
lät . Perf . . monatl .
15M z . vm , Kaiser -
str. 14a , Elb . II .

Erbprinzenftr . IS ,
2 Tr ., gut möbl .
Zimmer , evtl . Wohn-
u . Schlaszimmer , zu
vermieten .
Sehr schöne ; , möbl .

Iimmer
sofort zu vermieten .
Friedenstr . 22. II .

( 552009 )
Aelterer Herr , Be-

rufstät . od . Pens.,
auch leidend, findet
angenehmes

Heim
v. Sit . Dame . Zu-
schritt, u . HE «55S
an B . Pr . Fil . HP .

Mietgesuche

Äus 15. Februar
möbl . 3immer
zwisch . Hauptpost —
Adolf-Hitlerplatz ge-
sucht . Möglichkeit 5
Unterstellung eincS
Leichtkraftrade! er-
wünscht. Ang . unt .
KT «553 an d. Bad .
Presse, Fil . Hauptp .

4 - 5 3 .- WMN .
p . 1. April Mittel -
ltadt ges . PreiSanq .
u . HSS552 an Bad
Presse, Fil . Hauptp .

23 .-WMung
auf 1. April oder
spät . ges . Off . mit
Preis u . H2N4S an
die Badische Press - .
1 groß . od . 2 kleine

Zimmer
m . Küche , v . 1 Perf .
baldigst ges . Preis -
angeb . unt . C 2044
(7TTM" WnJv

Heim
2 Jim . lt. K ., sucht
auf 1. 4 . 34 allein -
steh. KriegSbcfchSd.,
Sver. Bcvorz . Haus -
bes ., auch Landwirt ,
der gegen mäßige
Miete d . Garten z.
Pflege gibt . Karlsr .
od . Nähe . Off . »nt .
D25472a an B . Pr .

Jg . Herr sucht un -
gestörtes , sonniges
Ml . 3immer
m. gl . Bedien ., nur
b . frdl . Leuten . Zu¬
schrift. m. Pr . unt .
I 2050 an Bd . Pr .

Alleinst , ruh . Frau
sucht geräum ., leere
Mansarde . Ang . u.
HB «556 an d . Bd.
Pr . Fil . Hauptpost .

Der Dflmon Rußlands
Rammer - Lichtsplele 3.

A^ fan « =
5,7,8.45 Uhr

FUr das

öiniopfgeridjtl
Kass . Rippenspeer , mild , Pf . 85 #
Mageres Dtlrrfftelsch Pfd . 1 . 10
Gek . Hin tot schlnken , 'i Pfd .39 .̂
Bierwurst . Pfund » Oy »
Elermakkaronl • . . Pfund 36 #

Brogli , Le&ensmlilel
Kalserstr . 159 , Eing . Eitterstr . ,neb .
Spielwaren Doering . Telefon 66tJ

Freundl . möbliert.
Zimmer

in gt . Hause p. sof .
od . 15. Febr. mögl.
Neub. u . Zlr .-Hzg .,
gesucht. Weststadt
bevorzugt.
Angeb. u . P 4001

an die Bad. Presse.

Kaufgesuche

Zu laufen gesucht
Büfett od . Berlik»,
Schreibt ., Diwan ,
Schrk., ält. Küchen-
schrank . Angeb . u.
HW «554 an Bad.
Presse Fil . Hauptp.

B. M. W.-motorrad
750 ccm, Touren-
Modell 32 od . 33,
gegen Kasse sof . zu
kaufen gesucht .
Otto Merr, Loßburg
( Wllbg. ) , Ob .-Amt
Freudenstadt.

Zu verkaufen

Sehr preiswert
mod . Waschtisch oh .
M ., dazu paff , zwei
Bettstellen , Eiche m.
Nufeh ., abger. Ecken,
95«* , gebr. Wohn -
zimmerbüsett mit
Tisch 80°« . 91m«.
licnftt :. 79 , II . Hths .

( 6958 )

2 w . eis . Bettstelle»
m . Matraiien z. vk.
be! Weidl,Ibach ,
Friseur, Käsern«
Gottesaue . ( 6954)

echlaszimmer
Mahagoni , elegant«
Form,öpeilezimmer
mit Auflatz, !. schäo
nes Mod., 2 m br«öpeileziininer
m . Aufsatz , 160 QU»
breit, s. hillig zu
verlaufen.
( Eheflandsdarlehei»

wird angenommen) «
Möbelschrcinerei
Häringer
Kaiser-Altee 93.

Neuer Lautsprecher
14 M . ct . Birne » ,
neu , z. halb . Preis
zu Verls . IFH2713)
Naiserstr.223,Slb .p.
D . K. W .

200 ccm
Satteltank , el . L..
Drehgas , Kette , de.
reits neu, billig ab»
zugeben bei Karl
Jörg , Amalieuftr . SS

IPerserteWich
u. 1 grober deutsch,

Speisezimmer .
Tcppich

sehr Aflut erhalten,fast neu, besond . rS
Preiswert zu Verls .
Angeb. n . F 2055
an die Bad. Presse.

I OD . 3 MM .-MllNM
gesucht (2 Pers.). Miete evtl. voraus. 1
Preiiang . unt. D 2045 an d. Bad . Pr . \
Infolge unsere? Umbaues suchen wir für
unsere bisherigen Mieter mehrere billige

2-3 MlMMlMW!!
zum sofortigen Einzug .

Hill ! Munt

Versteigerungen

Heute
11 Uhr und %3 Uhr ,

Versteigerung
altsrics . Speisezimmer , mahag . Kchlaszim.,gr . schöne Küche und viele Einzelmöbel ,Teppiche und « leinigleiten .

Rehmen Sie diese günstige Gelegenheit
zum preiswerten Sinkaus wahr . (G81S)Schwur , wald st raste 27 , 4. Stock .Nähe Albialbahnhos . Besichtig , v 10- il .

LißSne XVerlislSttsn zeit 1768

Fertige Zimmereinrichtungen
Küchen , Einzelmöbel
Möbelltoffe,Teppiche

gegen Bedarfsdeckungsscheine

Im Ausstellungshaus
Karlsruhe , Kriegsstr , 25

gecenQber dem Nymphengarten

GEBRÜDE
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